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Die Beſprechung der Kaiſer Anterpellationen
Abg Schrader Freiſ Vgg

Ein jeder Redner der ſich des Ernſtes der Situation voll be
wußt iſt wird ſeine Rede danach einzurichten haben nicht Un
nötiges aufzunehmen aber auch das Notwendige nicht zu
verſchweigen Er muß ſich zweitens bewußt ſein daß in den
wichtigen Forderungen die von allen Seiten aufgeſtellt werden
wir Einmütigkeit zeigen müſſen Dieſe Einmütigkeit iſt
etwas was wir auf das Schärfſte betonen müſſen Darum fällt
es mir nicht ein mit dem Vorredner eine Polemik zu beginnen

Zuſtimmung Pſychologiſche Erörterungen anzuſtellen über den
Entwickelungsgang des Monarchen ſcheint mir an dieſer Stelle
nicht richtig Ferner hat meines Erachtens der Vorredner einen
Mann ſchwer angegriffen der es nicht verdient den Reichskanzler
Caprivi indem er ſagte er ſei ein Mann geweſen der nicht den
Mut gehabt hätte ſeine Meinung zu vertreten Er iſt im Gegen
teil ein Mann geweſen vor deſſen Mannesmut und Ausdauer
wir alle Hochachtung empfinden müſſen Beifall links Und
nun zur Sache Jch will mich nicht in lange Erörterungen ein
laſſen werde mich vielmehr beſchränken auf den Gegenſtand ſelbſt
An erſter Stelle iſt bemerkenswert das was über die Behand
lung der Veröffentlichung ſelbſt geſagt iſt daß nämlich das wich
tige Aktenſtück durch ſehr viele Hände gehen konnte Das Akten
ſtück iſt auf Umwegen durch 5 oder 6 verſchiedene Perſonen hin
durchgegangen Nur einer hat es angeſehen Das iſt der Ge
heimrat im Auswärtigen Amt dem die Anfertigung des Berichtes
übertragen iſt Er hat nun doch offenbar einen Bericht gemacht
Da muß man doch ſogen ein Rat dem aufgetragen iſt einen Be
richt über eine Sache zu machen die vom Kaiſer ausgeht der
wird auch einen Bericht erſtattet haben und in dieſem Bericht
wird auch geſtanden haben um was es ſich bei dem Jnterview
gehandelt hat Vielleicht hat ein falſches Urteil in dem Bericht
geſtanden Jedenfalls mußte es aber Veranlaſſung geben für die
jenigen die den Bericht erhielten ſich zu überzeugen was der
Artikel denn eigentlich enthalte und ob es rätlich ſei ihn zu
veröffentlichen Jch kenne den Geheimrat nicht jedenfalls iſt
es aber hart wenn der einzige der vielleicht falſch geurteilt aber
ſeine Pflicht erfüllt hat derjenige iſt der dafür büßen muß

Ein Grund für die unbegreiflichen Dinge
iſt vielleicht in der räum lichen Trennung zu finden der
räumlichen Trennung aller derer die mit der Sache zu tun gehabt
haben Dieſe Trennung iſt für unſere jetzige Politik ein ſchwerer
Fehler Es iſt jetzt eine Regierung von vielen Stellen vorhanden
die eigentlich zuſammen ſein müßten Die Trennung erklärt daß
ſolche Angelegenheiten nicht ſo ſorgfältig bearbeitet werden wie
es nötig iſt Wären die Herren näher beieinander geweſen dann
wäre die Sache anders geweſen Wenn der Kaiſer und der Reichs
kanzler über die Sache hätten ſprechen können würden ein paar

Worte genügt haben um ſolche Vorkommniſſe zu verhüten Aehn
lich wäre es geweſen wenn der Reichskanzler und das Auswärtige
Amt zuſammen geweſen wären Mit dieſer Art Regie
rung darf nicht fort gefahren werden am wenigſtendann wenn es ſich handelt um Zeiten wie die gegenwärtigen
in denen die wichtigſten und ſchwierigſten Fragen täglich zu er
gen ſind Ob im Auswärtigen Amt nicht mit der nötigen
Atgfalt gearbeitet wird ich weiß es nicht Aber dieſes Syſtem
arf nicht fortgeführt werden Dann aber Am 28 Oktober iſt die
röffentlichung im Daily Telegraph erſchienen Seit der

enzen Zeit mußte der Kanzler informiert ſein über das was
er Kaiſer geſagt hat Damals mußte er das richtig ſtellen was
r t richtig geſtellt hat Sehr richtig Jene Erklärung in
m Nordd Allg Zeitung war da die richtige Stelle das zu
in Sehr richtig Statt deſſen erfuhr man daß der Ausſchuß
er auswärtige Angelegenheiten einberufen ſei Wenn die Er
geins ſo groß geworden iſt ſo iſt es zum großen Teil dadurch
in der daß die Dinge ſo lange unwiderſprochen
wg r Welt herumliefen Von Tag zu Tag iſt die Erregung ge
an Wir als wir von dieſen Dingen hörten ſind allerdings
die tochen geweſen Sehr wahr Aber ſo erſchrocken nicht wie

jenigen Leute die der Politik fernſtanden Uns war es nur

ein neues Glied einer alten Kette
Mie gut Jch muß auch ſagen daß die Darſtellung die der
w kanzler gegeben in der Hauptſache das doch nur beſtätigt
gaghe ſeicht hie und da zu ſcharf pointiert im Daily Tele
hüt ſtand Es iſt das ein Beweis daß niemand ſich mehr
g ſoll vor freier Ausſprache als hochgeſtellte Perſonen Sehr

einer Es gibt Leute die einen Stolz darin ſehen ſich mit
ger hochgeſtellten Perſon zu unterhalten und dann ſagen zu

Was nd wir für Kerle daß uns gegenüber der Kaiſer
ßerungen getan hat Sehr wahrl

Ich rig einige Worte über die auswärtige Politik
ünks es nicht ſo machen wie mein Vorgänger Heiterkeit
unſere J rgibt ſich aus dieſen Vorgängen gang klar daß
daß te Politik nicht einheitlich geführt wird

zwei Elemente in der Politik
arbeiten nicht mit ſondern öfter gegeneinander Und das iſt

der Grund weshalb man im Auslande nicht das Vertrauen zu
unſerer Politik hat das man haben ſollte Denn darin ſind wireinig daß unſere Politik im großen Ganzen r friedlich iſt
Aber oft ſchon hat ſie einen anderen Schein erweckt und der hat
das Ausland aufs Aeußerſte erregt und erbittert Soll es
nun dabei bleiben Soll unſere Politik in dieſer doppelten
Weiſe weitergeführt werden Das iſt unmöglich für einen großen
Staat Sehr richtig l Der Reichskanzler hat das eingeſehen
Jch nehme an daß der Reichskanzler in der Unterredung die er
mit dem Kaiſer gehabt hat den Kaiſer darauf aufmerkſam ge
macht haben wird daß es ſo nicht weiter gehen kann Aber
wenn ich den Reichskanzler recht verſtanden habe hat er keine
andere Erklärung bekommen als die daß der Kaiſer künftig
in Auslaſſungen vorſichtig ſein wird Aber es muß eine möglichſt
einheitliche Politik erzielt werden die in der Hand
des Reichskanzlers liegt Jch glaube wir alle hätten es
gern geſehen wenn der Kaiſer nicht jetzt fern von Berlin weilte
Lebh Zuſtimmung So wichtig iſt das Geſchäft den Luftballon

des Grafen Zeppelin zu beſichtigen nicht Zuſtimmung Jn
einer ſo ſchwierigen Zeit ſollte der Kaiſer dem Reichskanzler in
ſeiner ſchweren Stellung zur Seite ſtehen

Der Reichskanzler bedarf der Ausſprache mit dem Kaiſer

und zu dieſer Ausſprache iſt jetzt die beſte Gelegenheit Sehr
richtig damit der Eindruck unſerer Verhandlungen hier un
mittelbar wirken kann Jch hoffe daß der Reichskanzler dem
Kaiſer die Berichte über die Verhandlungen wie ſie hier geführt
worden ſind vorlegen wird Selbſtverſtändlich wünſchen wir nicht
daß etwas gegen den Kaiſer unternommen wird Wir denken
nicht daran irgendwie die Autorität des Kaiſers zu ſchädigen
Jm Gegenteil Unſer lebhafter Wunſch iſt ſie zu erhalten Aber
in der ganzen Zeit der Regierung Kaiſer Wilhelms I gab es
kein doppeltes Regiment da gab es eine Regierung die des
Kaiſers durch den Reichskanzler der ebenſo wie ſein Kaiſer ſeinen
Willen hatte der aber ſeine Pflicht erkannte Es hat auch manchen
Kampf zwiſchen ihnen gegeben Aber der Kampf iſt ausgefochten
worden und hat immer zu einer Verſtändigung und Einheitlichkeit
unſerer Politik geführt wie wir ſie ſpäter nicht wieder erlebt
haben Sehr richtig Es iſt nicht unbillig wenn wir fordern
daß dieſe Politik wieder geführt wird Der Kaiſer der ſeinen
großen Vorgänger ſo hoch verehrt könnte hier auch ſeinem Bei
ſpiele folgen Er würde den Dank der Nation ernten Zu
ſtimmung Wir müſſen den Reichskanzler auf das eindringlichſte
bitten daß er dem Kaiſer vorſtellt daß es ſo nicht
weiter gehen kann Verhandlungen wie wir ſie hier ge
führt haben haben vielleicht noch nirgends ſtattgefunden Es
wird Staunen erwecken daß ſie geführt werden konnten und
nicht von einzelnen oppoſitionellen Parteien ſondern vom ganzen
Reichstage Man könnte im Auslande annehmen unſere Stellung
dem Auslande gegenüber könnte dadurch geſchwächt werden Das
iſt möglich wenn dieſe Verhandlungen verlaufen ohne daß das
gewünſchte Reſultat herauskommt Sehr richtigl Wenn wir
aber einen ſtarken feſten Willen zeigen und dieſen
Willen durchſetzen donn werden wir einen großen Schritt
vorwärts gemacht haben Eine klare einheitliche Politik haben
wir gerade jetzt nötig wo Verwicklungen über Verwicklungen
ſpielen Die Marokko und die Balkanfrage ſind Dinge die uns
auf das Lebhafteſte beſchäftigen

Ein einmütiger Reichstag
getragen von der Ueberzeugung des ganzen Volkes iſt eine Macht
der kein Kaiſer kein Kanzler widerſtehen kann Lebh Zuſtimm
Wir wollen kein parlamentariſches Regime Hört hört bei den
Soz ſchon aus dem einfachen Grunde weil es ſolange die Ver
faſſung des Deutſchen Reiches beſteht nicht möglich iſt Mit dem
Bundesrat ſind keine verantwortlichen Miniſter zu vereinigen
Wir haben aber als Parlament Mittel in der Hand um unſere
Poſition durchzuſetzen wenn wir in wichtigen großen Fragen einig
ſind Jſolieren läßt ſich wohl ein kleiner Maänn aber ein Groß
ſtaat wie Deutſchland kann in jedem Augenblick ſeine Jſolierung
durchbrechen wenn er von ſeinen Machtmitteln den richtigen Ge
brauch macht Er wird immer eine große Rolle indem
europäiſchen Konzert ſpielen

wenn der Konzertmeiſter nur richtig dirigiert

Wir wollen nicht andere Völker überfallen aber wir brauchen
uns auch nicht zu fürchten Wir können uns ſelbſt durch eine
kluge Politik die Sicherheit geben daß wir die Rolle in der
Welt ſpielen werden die notwendig iſt um unſerer aufſtrebenden
Bevölkerung Arbeit und Lebensmöglichkeit zu ſchaffen Dazu
haben wir nur das eine notwendig dafür zu ſorgen daß unſere
innere Politik auch unſere Finanzpolitik ſo iſt daß wir im ent
ſprechenden Augenblick auch nach außen ernſt auftreten können
kurz eine einheitliche und kraftvolle Politik
nach innen wie nach außen zu treiben Wenn Kaiſer Reichs
kanzler und Parlament in dieſem Geiſte zuſammenarbeiten kann
es Deutſchland nicht ſchwer fallen den gebührenden Poſten in der
Welt einzunehmen Lebhafter Beifall b d Freiſinnigen und
rechts

Abg v Normann Konſ
Jch habe namens meiner politiſchen Freunde folgende Er

klärung abzugeben Die Antwort welche wir geſtern von
dem Herrn Reichskanzler gehört haben ſcheint uns der Ge
ſamtſituation durchaus zu entſprechen Wir

verhalt enthalten zu dürfen und nur die Erwartung aus
ſprechen zu ſollen daß der Reichskanzler ſeinen
Worten auch die Ausführung geben wird die das
Wohl des Vaterlandes erfordert Bravo vechts

Abg Hauß mann Deutſche Volkspartei
Alle vorhergehenden Redner haben bereits zum Ausdruck ge

bracht daß wir uns nicht bloß in einer Kanzlerkriſe ſondern in
einer Kriſis des perſönlichen Regiments befinden Das deutſche
Volk hat im letzten Jahre nicht viel Freudiges erlebt Eine Reihe
merkwürdiger Mißſtimmung hervorrufender Prozeſſe ein Milli
ardendefizit und jetzt dieſe Rede haben wir erleben müſſen deren
unheilvolle Wirkungen jeder Politiker hätte voraus
ſehen müſſen die aber noch viel ſchlimmer eingetreten ſind als ſie
befürchtet wurden Wir haben in dieſem Sommer noch einen
anderen Schmerz gehabt aber wir haben ihn durch eine nationale
Tat überwunden Das war als das neue Luftſchiff des Grafen
Zeppelin zerſtört wurde und Deutſchland ſich zuſammenfand und
etwas leiſtete was uns alle erhoben hat Damals wurde von
Berlin aus vorgeſchlagen dem

Grafen Zeppelin ein Kuratorium

zu beſtellen Lachen Das deutſche Volk aber erklärte für den
Grafen Zeppelin brauche es kein Kuratorium Große
Heiterkeit Allgemein wurde der im Schloſſe gewachſene Ge
danke zurückgewieſen Der 10 November war uns bisher ein Ge
denktag weil er Deutſchland große und freie Geiſter geſchenkt hat
Auch jetzt wird er ein Gedenktag der deutſchen Ge
ſchichte bleiben Denn was wir alle miterlebt haben iſt
etwas Außerordentliches etwas Neues geweſen und die Ein
mütigkeit der Auffaſſungen war das Große auch an den Erklärungen
des geſtrigen Tages die wir von allen Parteien gehört haben
Sehr wahr Das erlaubt uns zu hoffen daß der deutſche

Reichstag nicht ſo ohnmächtig iſt wie manche geglaubt
haben Geſtern konnte man ſagen

Die Szene wird zum Tribunal
Geſtern hat ſich der Reichstag zum Vertreter der großen Sorgen
gemacht die gegenwärtig durch die ganze Nation gehen Das
läßt uns hoffen daß von nun an manches nachgeholt werden wird
was wir verſäumt haben und daß wir an der Einmütigkeit fpſt
halten werden Geſtern und heute iſt im deutſchen Reichstag
niemand aufgetreten der die Handlungen des deutſchen Kaiſers
gebilligt hätte Sehr wahr Auch kein Konſervativer und ich
danke es Jhnen daß Sie ſich nicht ausgeſchloſſen haben von dem
gemeinſamen nationalen Empfinden Beifall bei den Freiſinnigen
und rechts Der Redner der nationalliberalen Partei hat das
mit großem Ernſte hervorgehoben die Ausführungen des ſozial
demokratiſchen Redners waren inſofern zu begrüßen als er aus
drücklich utopiſtiſche Forderungen zurückgewieſen hat die ihm ge
wiß nahe lagen Das Zentrum hat den Standpunkt vertreten
laſſen daß abweichend von der Kundgebung ſeines leitenden
Blattes ſchärfer und deshalb glücklicher der konſtitutionelle Ge
danke in den Vordergrund gerückt zu werden verdiene Die
Stellung der Konſervativen war ſo intereſſant daß darüber noch
mehr zu ſagen ſein wird Aber auch aus den Kreiſen des Bundes
rats und der Einzelſtagaten hat niemand die Handlungen des
Kaiſers verteidigt und wenn wir in das Herz der Geheimräte
hineinſehen könnten würden wir ſehen daß ſie mit außerordent
lich viel von dem einverſtanden geweſen ſind was hier ausge
ſprochen worden iſt ja ſogar dankbar dafür daß es eine Jnſtanz
gibt die das offen und frei ausſprechen kann Richt nur der
Bürger iſt es der fürchtet und betroffen iſt nicht nur die unteren
Kreiſe und die Arbeiter die an eine Anſchauungsweiſe gewohnt
ſind die ſie leichter dazu führen kann zu verurteilen Alle
Kreiſe

bis in die Offizierkaſinos hinein
haben dieſelbe Auffaſſung Nicht einmal den Offizieren würde
in ihrer großen Beſorgnis der Ausweg daß ein höherer Militär
an die Leitung der Geſchäfte herantreten würde als glückliche
Löſung erſcheinen Hört hört Jn der Beurteilung der Lage
ſind ſich alſo alle Kreiſe einig Der Redner des Zentrums der
im vorigen Jahre zuerſt von der Einkreiſungspolitik geſprochen
hat hat geſtern das Wort von der deutſchen Abſtoßungs
politik geprägt und ich fürchte daß dieſe Vorſtellung in ſehr
vielen Kreiſen weitgehende Zuſtimmung finden wird Das iſt
eben meiner Meinung nach das Hauptunglück daß die bisher un
berechtigte Einkreiſungspolitik durch dieſe Kundgebungen einen
Schein urkundlicher Rechtfertigung erhalten hat Vielfache Zu
ſtimmung Es iſt das Wort geſprochen worden

Schwarzſeher dulde ich nicht
Der Mund der dieſes Wort geſprochen hat hat Schwarzſeher zu
Millionen geſchaffen Sehr wahr Darin liegt das tragi
ſche Moment daß zwiſchen Wille und Handlung der Gegen
ſatz ſo außerordentlich tief iſt Das deutſche Volk iſt durch ſeinen
gutgläubigen Kaiſer in eine ſchwere Gefahr geführt worden Was
konnte der Reichskanzler geſtern zu des Kaiſers Rechtfertigung
ſagen Er ſprach wehmütig es geht bei gedämpfter Trommel
Klang Große Heiterkeit Aber niemand hat das Gefühl der
Schadenfreude alle würdigen die außerordentliche ſchwierige
Situation in welcher der beredte Staatsmann der die Geſchäfte
des Reiches formell führt ſich befindet Sehr wahr bei den
Liberalen und Konſervativen Wir hörten auch vieles was

glauben deshalb uns jetzt des weiteren Eingehens auf den Sach nicht geſagt worden iſt Heiterkeit vor allem bei der Beant



wortung der Jnterpellationen Der Reichskanzler iſt gefragt
worden und er hat eine ganze Reihe von Fragen noch gar nicht
beantwortet Faſt iſt es ſo als ob er auch die Jnterpellationen
nicht geleſen hätte Große Heiterkeit Der Reichskanzler hat
zugegeben daß die Veröffentlichungen im Daily Telegraph
Schaden angerichtet haben und er hat erklärt der Schaden könnte
repariert werden Aber doch nur wenn die Quelle verſtopft
wird aus welcher dieſer Schaden gefloſſen iſt Sehr gut links
Der Reichskanzler bezweifelte daß alle Einzelheiten des Kaiſer
interviews richtig wiedergegeben ſind Mit ſolchen allgemeinen
Redewendungen iſt uns nicht gedient Wir wollen Gewißheit
haben wir lechz n nach dem Wort daß die Einzelheiten nicht
richtig wiedergegeben ſind wir wären froh wenn wir es auch
ſagen könnten Sehr wahr Und nun ſagt uns der einzige
der Auskunft geben kann und der Auskunft geben ſoll nichts
weiter als er bezweifele ob alle Einzelheiten richtig wieder
gegeben ſind Sehr gut links Das muß doch der Deutſche
Kaiſer wiſſen und der Deutſche Kaiſer müßte doch danach gefragt
werden Lebhaftes Sehr richtig links Oder
hat der Deutſche Kaiſer etwa das Jnterview auch nicht geleſen

Heiterkeit und Sehr gut links Der Reichskanzler ſagte von
einem Feldzugsplan könne keine Rede ſein es habe ſich nur um
akademiſche Aphorismen ohne jede praktiſche Bedeutung gehandelt
Man wird das in England gern hören und es iſt deshalb er
freulich daß es geſagt worden iſt Aber dann müſſen wir doch
auch fragen Durfte der Kaiſer engliſche Dankbarkeit verlangen
wenn er keinen Feldzugsplan eingeſandt hat Jch muß unter
dieſen Umſtänden ſagen daß es mir noch ſchmerzlicher iſt daß
der Feldzugsplan nicht nach England gegangen ſein ſoll Bei den
Mitteilungen über die Jntervention ſind nach dem Reichskanzler
die Farben zu ſtark aufgetragen Er hat aber nicht gefagt wer
die Farben zu ſtark aufgetragen hat Sehr gut links Dabei
hat der Reichskanzler den Satz ausgeſprochen die ſicherſte Politik
ſei wohl diejenige die keine Jndiskretionen zu fürchten brauche
Wenn er hätte hinzufügen können daß die deutſche Politik eine
ſolche ſei wären wir ſehr befriedigt geweſen Sehr richtig links
Denn es wäre darin auch eine Verneinung deſſen enthalten ge
weſen was neulich in den Blättern ſtand nämlich daß auch nach
Amerika hinüber Jnterviews gegangen ſeien die derartig waren
daß die deutſche Regierung die ganze Auflage aufgekauft habe
Hört hört links Man müſſe die näheren Umſtände kennen

meinte geſtern der Reichskanzler Wir wären ihm ungeheuer
dankbar geweſen wenn er uns dieſe näheren Umſtände mitgeteilt
hätte Sehr gut links Auch wir ſind nicht voreingenommen
gegen England im Gegenteil wir empfinden für all die tüchtigen
Leiſtungen die dieſes Volk in ſo außerordentlichem Maße ſchon
geleiſtet hat die allergrößte Achtung und das engliſche Volk be
ſitzt Einrichtungen um die wir es nie mehr beneidet haben als
in dieſen Tagen Lebhafter Beifall links

Wir haben einmal gehört und nicht gern gehört es ſei tele
graphiert worden von dem Admiral des Atlantiſchen Ozeans an
den Admiral des Stillen Ozeans Jetzt hören wir auf einmal
eine Wendung als ob der Admiral des Atlantiſchen Ozeans auch

der Admiral des Stillen Ozeans

iſt Heiterkeit und Sehr gut links Die Stelle in der Rede
des Reichskanzlers daß an der Lauterkeit der Abſichten des Kaiſers
nicht zu zweifeln iſt unterſchreiben wir Aber die angewandten
Mittel ſind ſo bedenklich daß wir im Jntereſſe unſeres gemein
ſamen Vaterlandes wünſchen müſſen daß ſie nicht mehr in An
wendung gebracht werden Sehr richtig links Es waren
durch und durch untaugliche Mittel Damit werden
keine wirklichen Sympathien errungen Wir müſſen feſtſtellen
daß der Deutſche Kaiſer kein Mehrer Deutſchlands Sympathien
geweſen iſt Der Reichskanzler deſſen Beredſamkeit wir ſchon ſo
oft aufrichtig bewundert haben hat Wendungen ſchon gebraucht
die im Ohr des Monarchen wie eine hohe Anerkennung klingen
mußten Er hat einmal geſagt der Deutſche Kaiſer darf kein
Schattenkaiſer ſein Er hätte auch hinzufügen müſſen

er darf auch kein Sonnenkönig ſein
Sehr richtig Der Reichskanzler hat geſtern ſeine Ueberzeugung

ausgeſprochen daß der Kaiſer in ſeinen Privatgeſprächen künftig
Zurückhaltung üben werde Hier wollten wir aber nicht die
Ueberzeugung des Reichskanzlers hören denn ſie beruht auf Ver
mutungen über einen pſychologiſchen Prozeß die uns ſchon häufig
getäuſcht haben Wir wollten eine Tatſache hören
Sehr richtig Wir wollten hören daß er mit ſeinem kaiſer

lichen Herrn geſprochen hat und von ſeinem kaiſerlichen Herrn die
Erklärung erhalten hat und nun mit der Erklärung vor uns hin
treten könnte Jch und der Kaiſer ſind einig daß das ſo ſein muß
Lebhafte Zuſtimmung Von ſchweren Tagen hat der Reichs

kanzler geſprochen Wir glauben es ihm Wir haben ſie ſelbſt alle
mit durchgemacht Waren es auch ſchwere Tage dem
Kaiſer Große Bewegung Lachen und Zurufe bei den Soz
Gar nicht Es iſt außerordentlich ſchwer nicht ſo bitter zu wer
den und ſo bittere Worte zu gebrauchen wie ſie dem Ernſte einer
ſolchen Debatte nicht entſprechen Lebhaftes Sehr richtig links
Aber darin ſind wir alle einig und niemand wird widerſprechen
daß es richtig geweſen wäre in dieſen Tagen am Mittelpunkt der
Regierungsgeſchäfte zu ſein Lebhafte Zuſtimmung und ſeinen
Staatsmann zu ermächtigen die Erklärungen abzugeben die die
deutſche Nation beruhigt hätten Sehr richtig Es handelt ſich
gar nicht daraum daß wir beruhigt werden Wenn wir beruhigt
werden iſt

die deutſche Nation noch lange nicht beruhigt

Jn einem offiziöſen Telegramm ſteht daß der Monarch von
Oeſterreich den Wunſch ausgeſprochen habe Fürſt Bülow möchte
an der Spitze der Geſchäfte bleiben und daß darauf der Kaiſer
erwidert habe er hoffe auch daß es gelingen werde die parla
mentariſchen Schwierigkeiten zu überwinden Gelächter links,
Daraus ſehen wir daß der Nächſtbeteiligte das für eine parlamen
tariſche Schwierigkeit anſieht Heiterkeit Der Reichstag hat eine
ſo außerordentliche Zurückhaltung bisher in der Beſprechung der
auswärtigen Angelegenheiten bewieſen Zurufe bei den Soz
Leider daß es wie eine große Verſäumnis heute ausgeſprochen
werden kann wenn daraus ſchwere Wirkungen und Einſchläferun
gen hervorgegangen ſind Um ſo mehr aber dürfen wir in An
ſpruch nehmen und ſagen weil der Reichstag bisher beinahe nie
ſich in auswärtige Angelegenheiten gemiſcht hat weil er nicht

die Rechte die er hier hat reklamiert hat ſind die Schwierigkeiten
die hier beſtehen auch ohne Schuld des Reichstages zuſtande
gekommen

Die Verantwortung für dieſe Schwierigkeiten trifft nicht den
Reichstag ſondern ausſchließlich andere Faktoren Sehr richtig
Der Reichskanzler hat uns geſtern leider kein Programm für die
Zukunft gegeben Er hat nur einen Wunſch ausgeſprochen und
zugleich einen frommen Wunſch von dem er ſelbſt wohl nicht ſicher
iſt daß er ſich erfüllen werde Wir wiſſen ja überhaupt nicht ob
der Reichskanzler nicht ſchon in dieſen Tagen vielleicht ſein Ent
laſſungsgeſuch erneuern wird Keinesfalls iſt er in der Lage
zu wiſſen welche Stellung ſeine Nachfolger einnehmen werden
Er ſagte wenn ſich ſeine Erwartungen nicht erfüllen ſo könnte
weder er noch ſeine Nachfolger die Verantwortung übernehmen
Das iſt ein bedeutungsvoller Satz und er wäre um ſo bedeutungs

voller wenn er nicht ſchon einmal geſprochen worden wäre Hei
terkeit und Zuſtimmung Er wird eine beſondere Wirkung nicht
hervorrufen Von einem hat der Reichskanzler mit Beſtimmtheit
geſprochen von dem Defekt in dem Reſſort er ſtehe dafür ein daß
er ſich nicht wiederholen werde Das hoffen und erwarten wir
das iſt eine unglückliche Sache geweſen wie auch etwa eine
gut gehende Uhr einmal ſtehen bleiben kann und wegen dieſer
Sache dürfen wir nicht das Recht haben ernſtlich in Erregung zu
kommen auch wenn die Wirkung ſehr ſchlimm iſt Das Bedeut
ſame iſt aber daß der Fall überhaupt ſymptomatiſch geweſen iſt
Sehr richtig daß wir alle auch die Herren von der Rechten

den Eindruck haben daß hier eine Häufung von Dingen vorge
kommen iſt und daß es ein ſchlimmer Zufall iſt der nicht eine
Singularität aufdeckt ſondern einen latenten und wir können bei
nahe ſagen immer währenden Zuſtand Sehr richtig
links Es war nicht richtig daß der Reichskanzler die Fragen
der Jnterpellanten nicht klarer beantwortet hat Die Jnter
pellation die wir geſtellt haben fragte was der Reichskanzler zu
tun gedenke um Abhilfe zu ſchaffen und die ihm durch die Ver
faſſung zugewieſene Verantwortung im vollen Maße zur Geltung
zu bringen Herr Baſſermann hat gefragt

Uebernimmt der Reichskanzler die Verantwortung
für die bekanntgewordenen Tatſachen Auf dieſe wichtigen Fragen
iſt keine Antwort erfolgt Fürſt Hatzfeld hat gefragt ob der
Reichskanzler für die Zukunft ähnliche Vorgänge zu verhindern in
der Lage ſei Auch darauf iſt keine Antwort erfolgt Herr von
Heydebrand hat zum Ausdruck gebracht daß etwas geſchehen
müßte daß eine Summe von Sorgen und Beunruhigungen ſich ſeit
langem angeſammelt habe und er hat die Frage aufgeworfen
Hat der Kanzler den nachgeordneten Räten auch die Frage vor
gelegt ob es opportun ſei dieſe Schriftſtücke zu veröffentlichen
Dieſe Fragen möchte ich erneut ſtellen Und ich möchte auch die
Frage ſtellen welche Frage von dem deutſchen Kaiſer bei der
Uebermittlung des Manuſkripts geſtellt wurde und was ihm in
betreff der Nachprüfung der Tatſachen und der präjudiziellen
Entſcheidung geantwortet iſt

Jch möchte hier dafür Zeugnis ablegen daß mir gerade in
dieſen Tagen ein ganz Unbeteiligter geſagt hat das Perſonal des
Auswärtigen Amtes ſei wie Gold und wenn in dieſen Tagen kei
nerlei Jndiskretionen vorgekommen ſind wo ſo viel gelaufen und
gegangen iſt ſo iſt das ein voller Beweis dafür daß das Perſonal
des Auswärtigen Amtes funktioniert Aber eine Politik die in
das goldene Buch von München geſchrieben hat regis voluntas
suprema lex ſtatt pro ratione voluntas kann keine ſelbſt
ſtändigen Räte und Staatsmänner erzielen Lebhaftes Sehr
richtigl Bei ſolchen Maximen wird notwendigerweiſe der Prozeß
im Hirn der Betreffenden ſich nicht zu einer tätigen Mitarbeit an
den Geſchäften ſelbſt ſondern nur für eine Ausführung aller
höchſter Meinungen entwickeln Es iſt eine ſchmerzliche Tatſache
daß auch die Schule der Staatsmänner in Deutſchland nicht ſo
reich beſetzt iſt wie es ein Land mit 60 Millionen Bewohnern er
warten und wünſchen könnte Sehr gut links Auch die Tat
ſachen die hier vorgetragen ſind ſprechen dafür daß unſere Di
plomatie über das Ziel hinausſchießt Wir können dieſe Ve
obachtung dahin ausdehnen daß im letzten Jahre die ganze euro
päiſche Diplomatie ſich ſo gezeigt hat daß wir nicht ſagen können
die Diplomatie der anderen Länder ſei beſſer als die unſrige

Der Reichskanzler
hat eine dreifache Verantwortung übernommen

Er hat die Verantwortung für ſeine Untergegebenen übernommen
für die eigene Ueberzeugung und für ſein Verſehen aber vor allem
auch die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft und die Verantwortung für
die Handlungen des Monarchen Der Redner hat dieſe Worte
dem Reichskanzler zugewandt geſprochen und wendet ſich jetzt ganz
dem Bundesratstiſche zu Jetzt erſchallen von der Linken und aus
der Mitte Rufe Geradegaus die den Redner veranlaſſen ſich
wieder dem Haufe zuzuwenden Wir werden uns jetzt der Frage
zuwenden müſſen ob die ſtaatsrechtlichen Verantwortlichkeitsver
hältniſſe ſo ſind daß ſie nicht eine wahre Fiktion geworden ſind
ſo daß die Verfaſſung dadurch illuſoriſch gemacht wird Das eine
möchte ich aber noch hinſichtlich der Verſchuldungsfrage ſagen
Schuld an den Zuſtänden iſt auch die Preſſe die in den letzten
Jahren in einem Ton der Lokalanzeiger und des Weihrauchs ge
arbeitet hat mit Knippsapparaten Telegrammen und Bejubelun
gen Dann kommen wir dazu daß auch das deutſche Volk eine
Verantwortung mitträgt Lebhafte Zuſtimmung Ueber die
engliſchen Verhältniſſe und die engliſche Politik in dieſem Augen
blick zu ſprechen würde mir nicht geeignet erſcheinen dagegen
möchte ich meinen daß wenn ein Deutſcher ſich gegenwärtig zurück
halten muß in der Kritik der Engländer und des Königs von Eng
land daß es nützlich iſt zu leſen daß es im Auslande Männer
gibt die auch dort ſehr viele Fehler finden Es iſt der geiſtvollſte
aller lebenden Franzoſen der ein Urteil über den König von
England abgegeben hat das für uns Deutſche eine gewiſſe Genug
tuung bilden muß Anatole France der in der letzten Nummer
der Zeitſchrift März Worte geſprochen hat die in dem Munde
eines Franzoſen ganz beſonders wertvoll ſind

Der Engländer der das Jnterview geſchrieben und mit der
ſchmeichleriſchen Begründung zum Druck gegeben hat es würde
zur Beſſerung der Beziehungen dienen hat wie der Fuchs gehan
delt der dem Raben einredete er ſinge ſo ſchön ſo daß dieſer den
Leckerbiſſen fallen ließ Heiterkeit Der Bundesratsausſchuß
muß regelmäßig zuſammentreten und die oberſten Behörden müſſen
reformiert werden Für die Einführung verantwortlicher Reichs
miniſterien iſt leider im Augenblick wenig Hoffnung vorhanden
Gleichwohl müſſen wir ſie weiter fordern da der Reichskanzler
allein die Verantwortung für den Gang der komplizierten Staats
maſchine nicht tragen kann Weiter muß das Militär und Zivil
kabinett dem Reichskanzler unterſtellt werden Der Bundesrat
muß ſich einen Stempel anſchaffen Vor Druck zu bewahren wenn
der Kaiſer ſelbſt ſchriftſtelleriſch in die Politik eingreifen will
Ueberhaupt müſſen wir zu einer ſtreng parlamentariſchen Regie
rungsform übergehen Sehr gut Die ganze Wählerſchaft fühlt
es heute daß wir noch kein konſtitutionelles Prinzip in unſerem
Staatsleben haben Sehr wahr Auch der konſervative Redner
hat geſtern ſtreng konſtitutionell geſprochen und wir hoffen daß
ſeine Partei uns unterſtützen wird in dem Ausbau der Parla
mentsrechte das natürliche Gegengewicht gegen das perſönliche Re
giment zu ſchaffen Sehr gut links Geſchieht das jetzt nicht
ſo werden wir den nächſten Wahlkampf unter der Parole des
Konſtitutionalismus führen Lebhafter Beifall links Eine
Adreſſe an den Kaiſer wäre nur möglich wenn der Reichstag auch
in den Einzelheiten vollkommen einmütig wäre Wir ſind aber
bereit die Faſſung der Konſervativen anzunehmen daß wir Ga
rantien verlangen gegen die Wiederkehr einer ſo gefährlichen Ent
gleiſung Das deutſche Volk würde es als eine Tat des Reichs
tages anſehen wenn eine ſolche Willenskundgebung zuſtande
kommen würde Möge Deutſchland gedeihen wachſen und geläutert
werden durch dieſes Trauerſpiel Lebhafter langanhaltender
Beifall bei den Liberalen

Während des zweiten Teiles der Haußmannſchen Rede hat der
Reichskanzler anſcheinend aufgrund von Telegrammen die er er
halten die Sitzung verläßt

Abg v SaßJaworski Pole erklärt im Namen ſeiner Frak
tion daß die Antwort des Reichskanzlers ihn nicht befrievigt

tte Die ganze ir ſehit e ganze innere und auswärtige Polittt Deutſchlands m

Abg Heine Soz
Die Erklärung des Reichskanzlers Fürals ein geſchickt aufgeführter W Der

Spiel mit dem Kriege hat man die öffentliche Aufmertſ ivole
lenken wollen Sehr wahr bei den Soz n Jubel nteit ab
terviews hat der Reichskanzler eigentlich nur deſſätt des Jn
Kaiſer kann ſich eben keinen Zwang auferlegen und wir er

alle Zukunft nicht können Sobald ſeine Bemühun ird das in
Erfolg haben beſchimpft er die von denen er glaubt d keinen
nicht verſtehen wollen Allzu ſtarke Ausdrücke hat er ſche ſie ihn
nach dem Zwiſchenfall mit dem Daily Telegraph gebra
er den Grafen Zeppelin den größten Deutſchen des e als
Jahrhunderts nannte Heiterkeit Auch wenn der Ret anzigſten
nicht nur Verdienſte um die Agrarier ſondern Verdienſte angler
deutſche Volk hätte müßte er jetzt gehen um dem K aiſer r das
daß der Reichstag Ernſt macht Fürſt Bismarck alle Reig Fiaen
und alle bürgerlichen Parteien find durch ihre Schmei anzler
gegenüber dem Kaiſer mit ſchuld an dem perſönlichen R heleien
Jhr ſeid allzumal Sünder Große Heiterkeit Die M en
kann jetzt alle konſtitutionellen Garantien erzwingen An heit
um neue Steuern oder das perſönliche Regiment kann eiflöſen
gierung den Reichstag ſicherlich nicht Der Kaiſer redet
während über Kunſt Wiſſenſchaft und Politit und iſt wirklich t
Philiſter wenn man jeden Philiſter nennt der nur über das kein
wovon er was verſteht Große Heiterkeit Gegen ſeine Tedet
ſpannte Auffaſſung von ſeiner göttlichen Miſſion wagen die Geg
lichen nicht zu proteſtieren Wir allein haben jahrzehntelan T
dem Poſten geſtanden gegen das perſönliche Regiment 2 J
Widerſpruch bei den Freiſinnigen Wenn Sie mitarbeiten wolle
ſoll es uns willkommen ſein Abg Dr Wiemer ruft W
brauchen Sie nicht Für die demokratiſche Politik des 9 7
Wiemer ſind die Wählermaſſen allerdings nicht zu gebrauchen
Sehr gut bei den Soz Wir hoffen daß die Wirkungen des per

tigen Tages nicht vergehen ſondern noch jahrzehntelang b
wirken werden Bravo beiden Soz qh

Stellvertreter des Staatsſekretärs des Aeußeren

von Kiderlen Glächter
Jm Laufe dieſer Debatte ſind recht unfreundliche Worte über

das Auswärtige Amt anknüpfend an einen Einzelfall gefallen
Es ſind zugleich Wünſche nach einer Aenderung oder Beſſerung
ſeiner Organiſation ausgeſprochen worden Den Anlaß dazu hat
wie ich ſchon bemerkte ein Spezialfall gegeben den gewiß
niemand mehr bedauern kann als das Auswärtige Amt ein
Spezialfall indem eine klare Jnſtruktion des Chefs bei dem
Durchgehen durch die Jnſtanzen ſchließlich nicht richtig behandelt
iſt Wenn das Amt einmal verſagt hat ſo iſt das doch gewiß kein
Grund über die Behörde die mit Pflichtbewußtſein gearbeitet
hat den Stab zu brechen Der erſte Fehler den man bei der
Organiſation des Auswärtigen Amtes zugeben muß iſt der daß
man mit der Arbeitslaſt nicht auch die Arbeitskräfte genügend ver
mehrt hat Bedenken Sie wie in den Kreis unſerer Politik
fremde entfernte Länder eingetreten ſind die früher ſo im Neben
amt verwaltet wurden Denken Sie an die Bedeutung Oſtaſiens
ſo werden Sie ſich nicht wundern wenn ich Jhnen ſage daß in
den letzten 25 Jahren die Nummern der politiſchen Abteilungen
einfach auf das Vierfache geſtiegen ſind Stürmiſche Heiterkeit
daß unſere Politik durch unſeren zunehmenden Handel mit dem
jenigen immer mehr verquickt iſt was mit der eigentlichen Politik
wenig zu tun hat mit der Handelspolitik ſo daß die
Abteilungen welche dieſe Angelegenheiten bearbeiten immer noch
ungenügend beſetzt ſind Leider iſt der berufene Vertreter ja
erkrankt ich will aber nicht unterlaſſen mitzuteilen daß ich gleich
einen dicken Stoß von Akten über Vorarbeiten zu einer
Neuorganiſation vorgefunden habe Jch könnte Jhnen
lange Tabellen vorleſen Schallende Heiterkeit Jch kann ver
ſichern daß in keinem anderen Miniſterium eines Großſtaates ſo
wenig Beamte ſind wie in unſerem Miniſterium GHeiterkeit

Durch meine Tätigkeit habe ich auch Einblicke in andere aus
wärtige Aemter bekommen und kann danach nur ſagen daß
nirgends mit der Genauigkeit und Pünktlichkeit gearbeitet wird
wie bei uns Großes Gelächter links Präſident Graf Stol
berg Jch bitte um Ruhe Die fortgeſetzten Vorwürfe gegen
unſere Diplomaten habe ich nicht ſehr tragiſch genommen Sie
befinden ſich in guter Geſellſchaft Nachdem man fortgeſetzt Juriſten
und Profeſſoren beſchimpft hat fängt man jetzt an auf die
Diplomaten zu ſchimpfen

Jch möchte aber doch davor warnen daß in ernſten Kreiſen
es Eewohnheit wird unſere Vertreter draußen ſyſtematiſch zu
verkleinern Gelächter links Glauben Sie daß Sie die Ge
ſchäfte des Auswärtigen Amtes dadurch leichter machen wenn Sie
draußen den Eindruck hervorrufeon daß unſere Vertreter im
eigenen Lande nicht geachtet werden Gelächter der Soz Sehr
wahr rechts Was die Organiſation des Amtes betrifft W
ſie eine alte und ſie ſtammt vor allen Dingen aus einer großen
Zeit der Zeit des Fürſten Bismarck Jch glaube das ſollte Uns
doppelt vorſichtig machen ehe wir Aenderungen in der Organi
ſation vornehmen Man hat Verſuche gemacht die ſich nicht be
währt haben Man iſt heute in Erwägungen begriffen die Re
gierung wird Jhnen Vorſchläge wegen Vermehrung
des Perſonals machen Schallendes Gelächter Der Prä
ſident bittet um Ruhe Jch kann Sie verſichern Jch bin p
dreißig Jahren ins Amt eingetreten habe es 1888 wieder F
ſehen und auch jetzt wenn Sie ſehen würden mit welcher
wiſſenhaftigkeit die einzelnen Beamten arbeiten wie vo
trefflich unſere Bureaus organiſiert t
Schallende Heiterkeit Sie würden unſere pflichttreuen ſte

amten ohne weiteres achten die Pflichttreue die gern
Arbeit zahlreicher Beamter des Auswärtigen Amtes anerkennen
Jch bitte Sie nehmen Sie ihnen nicht die S haffer r
freudigkeit Der Redner ſetzt ſich unter anhaltender ver
keit und Bewegung des Hauſes Nach einer Weile bitte t
Präſident die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Erneute Heiterkeit

Abg v Dirkſen Rpt Wenn Herr Heine von der nationaley
Geſinnung der Sozialdemokraten ſpricht ſo haben wir d e er
ein Lachen Wenn er eine nationale Tat verlangt ſo r
an die Wahlen von 1907 denken Lachen bei den Soz dann
Herr Heine ſich gegen das perſönliche Regiment wandte ren
mag er ſich auch gegen das perſönliche Regiment der 5 mit
Bebel und Singer wenden Um den Byzantinismus de ren
dieſen beiden Herren getrieben wird beneiden wir die eley
nicht Lachen b d Soz Das Auswärtige Amt hat in v
Jahrzehnten in hohem Maße ſeine Pflicht getan womit i Wnige
geſagt haben will daß ich die vorgekommenen Fehler beſch ma
Manches könnte in der Organiſation allerdings beſſer ge

werden Beifall rechtsAbg v Oldenburg konſ gibt für ſeine Partei d e
klärung ab daß ſie aus verfaſſungsmäßigen Gründen ſich dune
Adreſſe des Reichstages an den Kaifer nicht beteiligen Wnrechen

Abg Lattmann wirtſch Vgc Wir bitten ne tſchen
Adreſſe zuzuſtimmen Es iſt der einheitliche Wunſch des



en

r

daß wir durch eine ſolche Kundgebung ſeiner Stimmungpolkes lo Ausdruck geben Schollende Heiterkeit Jch wollte
ricgrat Khaltlos Erneute Heiterkeit
ſagen ſident Graf Stolberg Die Beſprechung iſt geſchloſſen Zu

Prä den Soz Und Bülow Große Unruhe rechts
rufe bei Raab wirtſch Vgg deantragt als erſten Punkt auf

Abs ige Tagesordnung den Antrag ſeiner Partei auf Ab
die Winet Adreſſe an den Kaiſer zu ſetzen
ſendune Abgg v Rormann konſ Baſſermann ntl und Spahn

Die täten ſich gegen die Abgg Dr Müller Meiningen frf
ad Singer Soz für den Antrag Der Antrag wird ab

Vp

Deutsches Reich
Hof und Perſonal nachrichten

Aus Altenburg meldet das Wolffſche Bureau Der
og und die Herzogin werden am 17 November dem

r gar in Koburg ihren offiziellen Beſuch abſtatten An
er hnhof iſt ein großer Empfang vorgeſehen Abends findet

el ſtattGalr We uns aus Berlin telegraphiert wird iſt General
taatsanwalt Wa ch ler vom Kammergericht geſtern geſtorben

Der ſächſiſche Staats miniſter Graf Hohen
thal iſt geſtern nachmittag 2 Uhr 15 Min von Dresden nach
Berlin abgereiſt um an den Beratungen des Bundesrats
gusſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten
teilzunehmen

Franzöſiſche und engliſche Preßſtimmen zur Kanzlerrede
Der Londoner Standard bemerkt die Beteuerungen

des Reichskanzlers die deutſche Flotte ſei nicht für den
ernen Oſten beſtimmt werde viele Engländer überzeugen

daß die deutſche Flotte eben für die Nordſee und zwar
ausſchließlich für die Nordſee beſtimmt ſei

Mit Bezug auf die Wirkung der geſtrigen Debatte auf
die inneren Zuſtände in Deutſchland erblicken die engliſchen
Zuſchauer der vorgeſtrigen Reichstagsdebatte keine Anzeichen
einer Aenderung der Uebelſtände über die das ganze
deutſche Volk geklagt habe Der Standard bemerkt weiter
die vorgeſtrige Sitzung des Reichstages ſei intereſſant ge
weſen weil ſie die Ohnmacht des Parlaments blosgelegt habe
egenüber einem energiſchen Kaiſer und einem Kanzler der

entſchloſſen iſt den Kaiſer zu unterſtützen Es bleibe
alles beim alten Die Berliner Konrreſpondeten
anderer Londoner Blätter melden auch daß das
peue Bild auf der Wand des Reichstags viel Aufmerk
ſamkeit erregte Es ſtellt den alten Kaiſer Wilhelm dar
wie er mit dem Kronprinzen Friedrich mit Moltke und mit
Bismarck über das Feld von Sedan reitet Die Pferde des
Kaiſers und des Kronprinzen trampeln die fran
zöſiſche Flagge mit ihren Hufen Das Bild ſei
das Symbol des aggreſſiven militäriſchen Deutſchlands 2
das Zeichen des militäriſchen Abſolutismus ein merkwür
diges Bild für die Kammer eines Parlaments

Der Daily Telegraph weiſt die Behauptung des
Reichskanzlers zurück daß die Geſpräche des Kaiſers nicht in
allen Einzelheiten richtig wiedergegeben worden ſeien Die
Redaktion habe dafür geſorgt daß ein ſo wichtiges Dokument
nicht in die Welt hinausgeſchickt werde ohne die ſtrengſten
Bürgſchaften dafür daß der Kaiſer die Veröffentlichung
wünſchte und daß der Jnhalt den Anſichten des Kaiſers ent
ſprach Als Fürſt Bülow geſtern im Reichstag erklärte im
Bericht des Daily Telegraph kämen Ungenauigkeiten vor
habe er wohl vergeſſen daß das Dokument den amtlichen
Erlaubnisſtempel official imprimatur trug als es von
Deutſchland in die Redaktion des Daily Telegraph zurück
kam Merkwürdig ſei auch die Behauptung des Fürſten
Bülow daß der Kaiſer keinen Feldzugsplan gegen
die Buren ausgearbeitet habe ſondern nur Aphoris
men Das Blatt fragt Wie ſtimmt dieſe Angabe des
Reichskanzlers mit der Erklärung überein daß die Beamten
des Auswärtigen Amts den Bericht auf ſeine hiſtoriſche Rich
tigkeit geprüft haben

W Der Figaro in Paris ſagt Bülow habe in ſeiner
Rede jede Koketterie vermieden und nicht den Erfolg in einer
geiſtreichen Rede geſucht Seine Rede ſei ſehr geſchickt und
zeuge von einem höheren politiſchen Sinn Der Reichs
kanzler habe wie ein Mann geſprochen der ſich ſeiner Rolle
gewachſen fühlt Weiter meint der Figaro

Es wäre verfrüht zu behaupten daß ſich etwas geändert
habe aber offenbar iſt etwas im Begriff ſich zu ändern
Die öffentliche Meinung und der Reichstag übernehmen eine
Rolle die ſie bisher nicht geſpielt haben Jene die bisher
ſchwiegen reden heute und wagen zu verlangen daß die

jenigen die bisher allein und gar zu oft ſprachen ſchweigen
mögen Das iſt eine beachtenswerte und tiefgehende Neu
bildung die nicht mehr aufzuhalten ſein wird

Mehrere Pariſer Blätter drücken die Ueberzeugung aus
daß Fürſt Bülzurücktreten r Schluß der parlamentariſchen Seſſion

t

Wie Kaiſer Wilhelm informiert wird
ein gu den Enthüllungen des Daily Telegraph berichtet
hübſch ariſer Korreſpondent der B Z a Einein de Anekdote erzählte dieſer Tage in einer Geſellſchaft
Tr das Kaiſerinterview das Geſprächsthema bildete ein

nes L Berlin Es war während des Burenkrieges
der De ges erſchien der alte Herr v Siemens Direktor
Ka fe Ihren Bank aus irgend einem Anlaß zur Audienz bei
Siemen er Wilhelm II Sagen Sie mir doch lieber
herrſcht fragte der Kaiſer im Verlaufe der Audienz

gegen 3 wirklich im deutſchen Volke eine ſolche Abneigung
ajeſte tand wegen des Krieges gegen die Buren

den dent erwiderte Herr v Siemens wenn ich offen
die Iutf dann kann ich verſichern daß es faſt ausſchließlich
ſie euren unv die Kinder ſind die gegen England mani
lachend Die Frauen unh die Kinder rief der Kaiſer
Veng us jetzt verſteh ige Darum alſo laufen dieDoch di von Prinzen iw Schloß herum und ſchreien

ie Buren nieder mit England

Wie Kaiſer Wilhelm Autokrat wurde

Oktavio Freiherr v r Neukirchreibt im Tag was uns not tut Die Epiſtel iſt ſehr
ſcharf gehalten Herr v Zedlitz ſcheint zu wiſſen was der

fordert Er unterſtützt ſeine Forderungen durch einigeDarlegungen die ſich bemühen den Werdegang des Kaiſers
zu erklären Es heißt da

Was wir als Schattenſeiten des perſönlichen Regi
ments namentlich auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
beklagen iſt wenigſtens zum Teil auf einen ſchweren Er
ziehungsfehler zurückzuführen Gerade bei der Ver
anlagung und dem Temperament des damaligen Prinzen
Wilhelm war es geradezu verhängnisvoll daß er die ganze
Zeit der Entwicklung vom Jüngling zum Manne in der Hof
luft Potsdams und bevorzugter Garderegimenter verlebt
hat Es war eine weiſe Tradition des Hohenzollernhauſes
daß der Anwärter auf die Krone dieſe für ſeinen Charakter
ſo wichtige Entwicklungszeit in einer Provinzialſtadt und
an der Sitze eines Linien Jnfanterie Regiments verlebte
Kaſer Wilhelm I hat in Stettin das pommerſche Grenadier
und Kaiſer Friedrich in Breslau das 11 Jnfanterie Regi
ment geführt Nur unſer Kaiſer iſt in der Giftatmo
ſphäre höfiſchen Byzantinismus verbliebenin der die in ihm liegenden autokratiſchen Triebe
treibshausartig ſich entwickelten Bismarcks
Erziehung hat in derſelben Richtung weiter gewirkt Jn
den letzten Jahren war ein Wandel zum Beſſern wahrzu
nehmen und die korrekte Behandlung der Frage der Ver
öffentlichung der Kaiſergeſpräche liefert dafür einen neuen
Beweis Jene Entgleiſungen liegen ja auch eine ganze
Reihe von Jahren zurück Aber ihre wenn auch von der
beſten Abſicht diktierte Mitteilung an verſchiedene Englän
der ruft neue Beſorgniſſe für die Zukunft hervor Allerdings
wird man erworten dürfen daß die Wirkung der Kunde auf
die öffentliche Meinung des Jn und Auslandes einen heil
ſamen Eindruck nicht verfehlen wird

Der Nachfolger des Herrn Klehmet
An Stelle des Wirklichen Geheimen Legationsrates

Klehmet der infolge des Kaiſerinterviews zur Dispoſition
geſtellt wird iſt der Geſandte in Luxemburg Wirkliche
Legationsrat v Jago w als vortragender Rat in die po
litiſche Abteilung des Auswärtigen Amtes berufen worden
Gottlieb v Jagow aus alter märkiſcher Familie wurde am

22 Juni 1863 in Berlin geboren Er ſtudierte in Bonn
wo er dem Korps der Preußen angehörte Herr v Jagow
iſt Junggeſelle

Die ſächſiſche Spezialgeſandtſchaft beim Papſte
Der Papſt empfing geſtern wie aus Rom gemeldet

wird in feierlicher Audieng eine ſächſiſche Spezialgeſandt
ſchaft die aus Anlaß ſeines Jubiläums zur Beglückwün
ſHung in Rom eintraf Die Geſandtſchaft beſteht aus dem
Grafen Schönburg und dem Leutnant Schönberq und über
reichte dem Papſt ein eigenhändiges Schreiben des
Königs von Sachſen

Narteinachricdrften
Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Freiſinnigen Volks

partei hat am Sonntag in Berlin eine Sitzung abgehalten Die
Beratungen die nach der Freiſ Ztg eine erfreuliche Ueberein
timmung in der Beurteilung der ſchwebenden politiſchen Fragen
ergaben betrafen die politiſche Lage im Reich und in Preußen
das Verhältnis zwiſchen der Freiſinnigen Volkspartei
und den Barth Demokraten ſowie Fragen der Agitation
und Organiſation Es wurde beſchloſſen den Vorſitzenden des
Zentralausſchuſſes Herrn Abg Kommerzienrat Schmidt Elberfeld
zu erſuchen den Zentralausſchuß der Partei für Ende Dezember
oder Anfang Januar einzuberufen

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichstagsabgeordnete Dr Conttze hat ſeine Kan

didatur für das erledigte Mandat zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe im Wahlkreiſe Altena Jſerlohn zurückgezogen

Wie der RN Fr Pr aus Rom gemeldet wird hat der
Papſt den Erzbiſchof von München beauftragt dem Profeſſor
Schnitzer die Exkommunikation anzukündigen
falls derſelbe ſich nicht verpflichtet fortan nichts mehr zu publi
zieren keine Vorträge mehr zu halten und ſich überhaupt jeder
öffentlichen Kundgebung zu enthalten

Die oſtpreußiſche Provinzialſynode nahm einen
Antrag an das Konſiſtorium möge beim Oberkirchenrat auf die
Feſtlegung des Oſterfeſtes hinwirken

Seer und Flotte
Der Luftkrieg

Oberſt a D Gädke ſchreibt dem Berliner Tageblatt
Die Milit Pol Korr macht mit vollem Rechte darauf

aufmerkbſam daß die früheren internationalen Vereinbarun
gen erloſchen ſind wonach keine Sprengſtoffe aus Luft
ballons geworfen werden dürften Wir müſſen alſo damit
rechnen daß dieſe Waffe in einem zukünftigen Kriege ſo
wohl zu Lande wie zu Waſſer im Felde beſonders
im Feſtungskriege angewandt werden wird Darüber zujammern nützt gar nichts ja es iſt im höchſten Maße töricht

denn der Gebrauch von Sprengkörpern iſt keineswegs grau
ſamer als der von Granaten oder von Torpedos auch nicht
hinterliſtiger und ich möchte ſagen unritterlicher Dieſe
Eigenſchaftswörter dürfte man weit eher der Seemine an
hängen durch die ſelbſt bei Anwendung aller Vorſichtsmaß
vegeln auch und ſelbſt neutrale Schiffe in den
Grund gebohrt werden können

Tatſächlich haben die Franzoſen ſchon lange Verſuche
gemacht aus lenkbaren Ballons Sprengſtoffe auf beſtimmte
engumgrenzte Erdräume fallen zu laſſen insbeſondere auch
gegen Forts Dieſe Verſuche ſind von Erfolg gekrönt ge
weſen und im Ernſtfalle würde die Wirkung gegen Men
ſchen und Wohnräume eine furchtbare ſein

Wir werden es alſo nur gerechtfertigt finden wenn auch
bei uns ſolche Verſuche zunächſt aus Feſſel
ballons angeſtellt worden ſind und demnächſt
der erwähnten Korreſpondenz zufolge auch aus dem Par
ſevalſchen und Militärluftſchiff wiederholt werden ſollen
Gevade in dieſer Beziehung als militäriſche Waffe ſind die
lenkbaren Luftballons vorläufig allein verwendbar
gegenüber den Aeroplanen die nur zu Erkundungen ver
wandt werden können Wir müſſen aber naturgemäß damit
vechnen daß ein künftiger Krieg uns auch den Kampf
de Luftſchiffen gegeneinander bringen
wirdDie Franzoſen arbeiten übrigens gegenwärtig mit Hoch
druck an der Vervollkommnung ihrer Luftflotte da die Er
folge Zeppelins und Wrights ihnen offenbar auf die Nerven
gefallen ſind Jch würde es für wünſchenswert halten daß

auch wir nunmehr etwas raſcher als bisher vorgingen

a i ie derwaltung gleichfalls Aeroplane beſorgen ſollte ein vorſichtiger Mann verſäumt nichts meand kann heutzutage
wiſſen wohin ſich ſchließlich die e des größeren Erfolges
ſenken wird vielleicht kommt ſchließlich ein Kompromiß
zwiſchen beiden Syſtemen zuſtande Gerade darum ſind
eifrige Verſuche dringend erforderlich

Braunſchweig 12 Nov Generalleutnant D Werner
von Otto vollendet heute das 70 Lebensjahr Er war zuletzt
Kommandeur der 7 Diviſion in Magdeburg

Die Disziplinarverhandlung

gegen Hürgermriſter Schüching

wurde geſtern früh wieder aufgenommen An der Hand ſei
ner Verteidigungsſchrift brachte Dr Schücking zu den einzel
nen Punkten der Anklage ſeine Verteidigung vor und ſtellte
dazu in vielen Fällen Anträge Der Vertreter der Staats
anwaltſchaft Regierungsrat Dr Bauermeiſter ſucht
im einzelnen nachzuweiſen daß die Artikel und die Bro
ſchüre Die Reaktion in der inneren Verwaltung Preußen
entſtellte Darſtellungen der Staatseinrichtungen enthalten
und in vielen Punkten leichtfertig und übertrieben ſeien
ſowie daß ſich die ganzen Ausführungen als Beleidigun
gen von Verwaltungsbeamten und der Vorgeſetz
ten des Bürgermeiſters Dr Schücking darſtellen

Bürgermeiſter Dr Schücking trat dieſen Ausführun
gen mit der Behauptung und der Darlegung gegenüber daß
die Veröffentlichung der Broſchüre und der Artikel eine
Handlung ſei die nicht disziplinagariſch be
ſtraft werden könne denn die Darſtellung der Ver
waltungszuſtände ſei durchaus ſachgemäß und der Wahrheit
entſprechend Er erbot ſich in den einzelnen Fällen durch
Beibringung umfangreichen Materials hierfür den Beweis
zu führen ſo für die Behauptung der Vexationen des Ver
einsgeſetzes

Kurz vor 2 Uhr wurde die Verhandlung wieder abge
brochen Auf den Vorhalt des Angeſchuldigten Bürger
meiſters Dr Schücking daß es ſeinem Bruder dem Univer
ſitätsprofeſſor Dr Walter Schücking nicht möglich geweſen
ſei ihm und der Veiteidigung Telegramme zuzuſtellen hat
der Vorſitzende Regierungsrat Dr Goldſchmidt ſofort
verfügt daß eine derartige Einengung künftig
unterbleibe Er erklärte daß das nur auf ein Miß
verſtändnis des Gerichtsdieners zurückzuführen ſei

Ausland
Wiener Stimmen über die Lage in Deutſchland

Ueber die Stellungnahme der großen Wiener Blätter
zu den jüngſten Ereigniſſen in Deutſchland wird uns
berichtet

Wien 11 Nov Zur Regelung der CaſablancaAffäre
ſchreibt das Fremdenblatt der Konflökt ſei gütlich beigelegt
zur großen Genugtuung jener Mächte die durch ihre Be
ziehungen den beiden beteiligten Regierungen nahe
fühlen Deutſchland und Frankreich geben ein
ſchönes Beiſpiel einer tiefen Achtung vor der Zivili
ſation Was insbeſondere Oeſterreich Ungarn be
trifft ſo iſt es für uns erfreulich zu ſehen daß jene Mächte
die in die Orientkriſe im Sinne einer friedlichen Löſung
eingriffen auch in ihren Beziehungen untereinander
friedfertige Geſinnung und Vertrauen zur gegenſeitigen
Loyalität bewahren Die Neue Freie Preſſe ſchreibt
Die geſtrige Debatte im deutſchen Reichstage iſt ein großes
Ereignis und in der konſtitutionellen Geſchichte des deut
ſchen Volkes wird dieſer Tag der in der ganzen Welt einen
tiefen Eindruck hervorrufen wird nicht vergeſſen werden
Das deutſche Parlament ſtand in der heutigen Debatte auf
der Höhe einer ernſten Situation und hat die
Aufgabe gelöſt der treue Dolmetſch deſſen zu ſein was
das deutſche Volk bewegt Von größter Bedeutung war die
Rede des Fürſten Bülow der vielleicht niemals einen
ſympathiſcheren Eindruck gemacht hat als in dem Augenblick
da er in einer der ſchwierigſten Situationen war in der ſich
ein Staatsmann überhaupt befinden kann Die geſtrige De
batte iſt nicht allein von Bedeutung für den Grenzſtreit
zwiſchen parlamentariſcher und kaiſerlicher
Gewalt und für den Nachdruck mit welchem eine der
größten Nationen der Welt in ernſter Stunde ſich auf ihr
eigenes Recht beſinnt ſondern ſie war auch eine Kund
gebung für die Eintracht der Völker wie für den euro
päiſchen Frieden

nſicht daß unſere Heeresver

Der Zuſtand des Großherzogs von Luxemburg
Wie ſchon geſtern gemeldet iſt dos Befinden des Groß

herzogs wenig günſtig Heute kommt die Nachricht
daß die Kräfte des auf Schloß Hohenburg weilenden Groß
herzogs ſoweit geſchwunden ſind daß er dispoſitions
unfähig geworden iſt Die Großherzogin erklärte die
Regentſchaft anzunehmen

Die Lage im Orient
Türkiſche Rüſtungen

Jn den letzten Tagen haben ſich die Nachrichten von
Kriegsvorbereitungen ſo auf ſerbiſcher und öſterreichiſcher
wie auch auf türkiſcher Seite erheblich vermehrt Daß es zu
einem bewaffneten Zuſammenſtoß kommt iſt aber damit noch
keineswegs geſagt im Gegenteil wird vielleicht durch die
Zurüſtungen der gegenſeitige Reſpekt erhöht die Gefahr des
Kriegsausbruches alſo herabgemindert Ueber die Maß
nahmen der Pforte wird berichtet

Konſtantinopel 11 Nov Die Pforte trifft fortgeſetzt
Kriegsvorbereitungen Die Bosporusforts von Kawak
am Schwarzen Meer halten eifrig Schießübungen
Der Finanzminiſter hat eine bedeutende Summe flüſſig ge
macht für den Ankauf von Pferden Kavallerie
karabinern und MunitionDie Vorkehrungen ſind abgeſehen von etwaigen
Gefahren im Balkan auch im Hinblick auf die bedenkliche
Lage in Kleinaſien durchaus verſtändlich Wie nachfolgende
Depeſche meldet iſt der Aufſtand der Beduinen
weiter fortgeſchritten und

die Situation von Bagdad und Medina verzweiffelt
Konſtantinopel 11 Nov Tel d B nach einer

Privatmeldung aus Kaifa Jaffa iſt die Situation in
der heiligen Stadt Medina nunmehr verzweifelt Vor
den Stadttoren finden Kämpfe zwiſchen Truppen



Am

en Veduknen ſtatt Dieh e vorhandenen an
täglich ein Sturm ſeitens der Beduinen been h r elagerten leiden S nger da die

ebensmittelzufuhr abgeſchnitten iſt Auch in Meſopotamien
nd Unruhen ausgeb Der aufrühreriſche

Mewalijeh belagert Bagd a
Die Haltung Serbiens

wurde heute in Budapeſt im Parlament beſprochen Hierzu
wird uns telegraphiert

Budapeſt 11 Nov Jn der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes erklärte Miniſterpräſident Dr Weckerle
auf eine Anfrage des Abgeordneten Bela Rakovszky er hoffeza das unziemliche und drohende Verhalten Ser
biens einer ruhigeren Auffaſſung Platz machen werde ſo
daß OeſterreichUngarn nicht genötigt ſein werde
ſeine Macht mittel gegenüber Serbien anzuwenden und
es zu ruhigem Verhalten zu ermahnen Jn dieſer Beziehunglaube Seſterrei Ungarn nicht nur auf ſeine Verbündeten

ondern auf die Unterſtützung aller Mächte rechnen
zu können Was die Anſprüche Serbiens betreffe ſo ſeien
dieſe nicht formuliert und ihm unbekannt Auf eine weitere
Anfrage ob OeſterreichUngarn geneigt ſei einen Teil der
türkiſchen Staatsſchuld zu übernehmen erklärte der
Miniſterpräſident es ſei ausgeſchloſſen daß die Re
gierung bezüglich der Staatsſchuld oder anderer Belaſtungen
irgend welche Verpflichtungen eingehen werde

Die armen Haremsdamen
Dem neuen Regime in der Türkei trägt man jetzt auch

durch erhöhte Sparſamkeit am Großherrlichen Hofe Rech
nung Dieſes Spartanertum r laut folgender Depeſche
ſo weit daß ſogar der Padiſchah ſeine Erotik ein
ſchränkt

Konſtantinopel 11 Nov Jnfolge Aufhörens der
beſonderen Einnahmen des Palaſtes wurden neuer
dings 70 Beamte des baiſerli Hofſtaates entlaſſen
auch der Harem iſt bedeutend reduziert

Einige hundert Suleikas werden dem opferfreudigen
Herrſcher wohl trotz der Reduzierung verbleiben

a

Halle und Amgebung
Halle a 12 November

Oeffentliche Denkſtätten in Wort oder Bild
zu Halle

Schluß

An erſter Stelle ſei in unſerem Schlußartikel das
Kaiſerdenkmal in der Poſtſtraße genannt deſſen Ent
enen und Schöpfer als bekannt vorausgeſetzt werden
ürfen

Der Neubau unſeres Ratskellers läßt viele Größen auf
uns heradſchauen Das Standbild Karl s des Großen
als Zeitgenoſſen der erſten hieſigen Niederlaſſung des

roßen Kurfürſten als des erſten Hohenzollern hier
riedrich I als erſten Königs und Wilhelm I als

erſten deutſchen Hohenzollernkaiſer
Auch unſere Saalefelſen haben ihre Dotation aufzu

weiſen denn Ehe die Saale unſere belebte Runde verläßt
zeigt der Klausberg wie zum Gruß hell ſchimmernd ſein
Kaiſerſchild Darüber ſteht der bekannte Eichendorff Ge
denkſtein Auf einem ſehr günſtigen Höhepunkt bei der
Bergſchenke ragt in jüngſter Zeit das Standbild des eiſernen
Kanzlers auf

Aehnlich wie am Klausberg geſchehen hat eines hie
ſigen Meiſters Hand an der Marktkirche das Bild der
Lutherbüſte eingemeißelt Unter dem Namen ſteht
Gottes Wort bleibt in Ewigkeit Dann folgt die Angabe
Errichtet zum Gedächtnis des Reformators der Kirche bei
h ne Wiederkehr ſeines Geburtstages am 10 Nov

Recht ehrwürdig ſchaut im Hof des Waiſenhauſes das
Standbild von A H Francke Rauchs Kunſtwerk in drei
Figuren Auf der Oſtſeite des Marmorpoſtaments lieſt man
Dem Erbauer dieſer Anſtalt die dankbare Nachwelt 1829

t der Weſtſeite Auguſt Hermann Francke Er vertraute
ott

Die muſikaliſchen Größen welche unſere Stadt gebar
finden ſich auch verewigt So bringt uns bekannterweiſe
der Marktplatz das Händel Denkmal Die Weſtſeite zeigt
einfach den Ramen Süd und Nordſeite je einen Kranz die
Oſtſeite aber die Kunde Errichtet von ſeinen Verehrern in
Deutſchland und England Eben dieſelben haben auch ſein
Geburtshaus Nikolaiſtr 6 mit den Namen ſeiner
Hauptwerke ausgeſtattet Samſon Meſſias Maccabäus
Jubilate Saul Joſua Deborah Jephtha Semele Herakles
Suſanna und Athalia Zwiſchen den drei letzten iſt zu
leſen Dieſes Haus ſteht in Gottes Hand zum gelben Hirſch
iſt es genannt

Das Robert Franz Denkmal an der Alten
Promenade zeigt einfach die Büſte mit dem Namen des
Komponiſten

Weiter ſei noch des Fiebiger Denkmals auf der
kleinen Wieſe gedacht Es trägt die Jnſchrift Dem An
denken Fiebigers die Bürgerſchaft 1885 F hatte die erſten
Grundlagen zur Verſchönerung der Wieſe geſchaffen Vor
dem war ſie nur Grasweide

Das Klinikterrain zeigt mit Proſpekt nach außen hin
die Geſtalt Volkmanns Weit bekannt ragte er unter
den erſten Halleſchen Größen ſeines Faches empor

Das Haus Große Ulrichſtraße 49 ziert an der Haus
front 2 Et die Standfigur Fürſt Leopold s von Deſſau
genannt der alte Deſſauer Es iſt dies Bild in anderem
Sinne angebracht als die vorgenannten Zur Zeit wo der
Genannte ſeine Garniſon hier hatte bat ihn einer ſeiner
ausgedienten Knaſterbärte um die Gunſt ſein neues Schank
ſokal auf den fürſtlichen Namen einführen zu dürfen Der
Fürſt erfüllte die Bitte und ſo hieß das Haus länger als
100 Jahre der Deſſauer Bei Abbruch hat der neue Wirt
der Tradition Rechnung getragen und jenes Standbild auch
mit eingefügt

Zur ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten
Jn Berlin tagte vor einigen Tagen eine Verſammlung

von Vertretern einer größeren Anzahl von Verbänden und
Verſicherungskaſſen Unter anderen waren vertreten der
Deutſche Privatbegmtenverein zu Magdeburg der Verband
Deutſcher Privateiſenbahnbeamten zu Berlin der Verband

er aufleute zu Leipzig der Deutſche Bankbeamten
a zu Berlin die Penſionskaſſe des Vereins für Hand
ungskommis von 1858 zu Hamburg die Penſions und

uinen

Witwenkaſſe deutſ Erwerhs und
ften zu BerlinCharlottenburg die Pen

urnaliſten und Schriftſteller ünchen u a mach längeren Beratungen wurde äinſämmig olgende Ent

ſchließung angenommen
Die am 7 November in Berlin verſammelten Ver

treter von größeren Verbänden und privaten Verſicherungs
kaſſen erkennen die Bemühungen der Reichsregierung um
eine ſtaatliche Regelung der Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung für die Privatbeamten dankbar an ſie erklären
ihre grundſätzliche Zuſtimmung und erbitten eine tunlichſt
ſchnelle Regelung der Angelegenheit Die Verſammlung
betont indeſſen ausdrücklich aus ſozialen wirtſchaftlichen
und rechtlichen Gründen die dringende Notwendigkeit der
Zulaſſung von Erſatzinſtituten unter der Vor
ausſetzung daß die in Betracht kommenden privaten Kaſſen
den Verſicherungspflichtigen Gelegenheit bieten Verſicherun
gen mindeſtens unter gleich günſtigen Bedingungen und in
gleicher Höhe wie bei der zu ſchaffenden ſtaatlichen Kaſſe
abzuſchließen

Veſitzwechſel Das Hotel Metropol bisher im Beſitz
des Herrn Maurermeiſters Schütz iſt durch Kauf in die
Hände des Pächters Herrn Dietrich übergegangen

Provinzial Nachrichten
Schluß der Elbſchiffahrt

4 Magdeburg 10 Nov Die Elbſchiffahrt iſt heute infolge
zu niedrigen Waſſerſtondes und ſtärkeren Froſtes endgültig ge
ſchloſſen worden

Der Mörder verhaftet
Magdeburg 11 Nov Der Einbrecher Knittelius aus

Offenbach der hier den tödlichen Schuß auf den Apothekenbeſitzer
Rath ge abgegeben hat iſt wie aus Stettin telegraphiert wird
dort mit zwei anderen Einbrechern verhaftet worden

f Lauchſtedt 10 Nov Lauchſtedter Gewerbebank
Eine Anzahl hieſiger Gewerbetreibender hat der Anregung der
Handwerkskammer Halle folgend eine Kreditgenoſſenſchaft unter
dem Namen Gewerbebank Lauchſtedt und Umgegend ins Leben
gerufen Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb von
Bankgeſchäften zum Zweck der Beſchaffung der für das Gewerbe
und die Wirtſchaft der Mitglieder nötigen Geldmittel

Artern 11 Nov Stipendien für Hand
werker Karzerſtrafein der Fortbildungs
ſchule Die Stadtverordneten Verſammlung beſchloß in
ihrer geſtrigen Sitzung nach und nach bis zur Höhe von
3000 Mark einen Fonds zu bilden aus dem ſtrebſamen jun
gen Handwerkern Stipendien zum Beſuch von Fachſchulen
gewährt werden ſollen Ferner genehmigte die Verſamm
lung das umgeänderte Statut der kaufmänniſchen Fortbil
dungsſchule Nach demſelben ſoll es dem Schulleiter geſtattet
ſein gegen die Schüler bei Verſtößen gegen die Schulordnung
auch Karzerſtrafen feſtzuſetzen Die Schule wird zum 1 April
ins Leben treten

Höhnſtedt 10 Nov Diebiſche Polen Unſer
Gendarmerie Wachtmeiſter nahm heute in Seeburg drei
polniſche Arbeiter feſt die dort in der Kaferne eingebrochen
waren und verſchiedenes geſtohlen hatten Zwei von den
Arbeitern hatten außerdem am vorigen Sonntag in der
Kaſerne des Gutsbeſitzers Schlurick hier 70 Mark entwendet

a Zörbig 10 Nov Früher Kampagneſchluß
Die hieſige Zuckerfabrik gedenkt Ende November ihren dies
jährigen Arbeitsabſchnitt bereits zu beenden

Dommitzſch 10 Nov Einen Zentnerſchwer
Vom Glück ar gſig waren geſtern der Fiſchermeiſter W
Budewell und ſein Sohn aus Pretzſch indem es ihnen ge
lang dicht an der Elbfähre einen Wels von dem ſtattlichen
Gewichte von etwa 100 Pfund zu fangen Nur mit Mühe
konnte der Rieſenfiſch der ſchon einen Teil des Netzes zer
riſſen hatte gelandet werden

Jeſſen 10 Nov Die erſte Kreisverbands Ausſtellung des Geflügel undKaninchen Züchter Vereins für Jeſſen und
Umgegend fand vom 7 bis 9 d Mts in den Lokalitäten
des Hotels Deutſches Haus unter dem Protektorat des Kgl
Landrats Frhrn von Palombini ſtatt Sie darf als wohl
gelungen bezeichnet werden und war mit 161 Nummern be
ſchickt Ehrenpreiſe für Geflügel aller Art erhielten 14 Ver
einsmitglieder Auf Kaninchen wurden außer vielen An
erkennungen 9 Preiſe verteilt

Bernburg 10 Nov Generalleutnant z D
Rudolf Ritter und Edler v Oettingery inQuellendorf in Anhalt feierte am 7 November dieſes Jahres
den Tag an dem er vor 60 Jahren in den Heeresdienſt ein
trat Der Jubilar war von 1867 bis 1873 Chef der 8 Kom
agnie des 96 Jnfanterie Regiments in Gera Er erfreute

großer Sympathien bei ſeinen Soldaten hatte er den
ſchönen Beinamen Vater Oettinger Er war der Schwie
gerſohn des damaligen Kommandeurs des IV Armeekorps
des nachmaligen Generalfeldmarſchalls v Blumenthal Zu
letzt führte Oettinger die 10 Jnfanteriebrigade

f Jena 8 Nov Die Räuberfahrt der hieſigen Studenten zur Aufführung von Schillers
Räubern am Weimarer Hoftheater ſoll in dieſem Jahre

J ha Male ausfallen und auch künftig 7 unter

Vermischtes
Die Feſtnahme von drei Einbrechern erfolgte Dienstag in

Stettin als ſie gerade mit dem Aufbrechen eines Geldſchranks
beſchäftigt waren Einer von jhnen der ſich Knitler nannte
hatte auffallende Aehnlichkeit mit dem Kaufmann Knitelius
aus Offenbach der den Apotheker Rathge in Magdeburg er
Weg Die dortige Kriminalpolizei die von der Feſtnahme
verſtändigt wurde ſucht die Perſönlichkeit feſtzuſtellen

Durch die Eiferſucht eines Verbrechers iſt jetzt ein vor
22 Jahren verübter Einbruch aufgeklärt worden Jn der
Nacht c 10 April 1906 wurde das Schaufenſter des Uhren
und Goldwarenhändlers Kröning in der r zu
Berlin ausgeräumt Die Einbrecher die eine gute Beute
machten blieben unermittelt Es waren die Glaſer Franzz V ritz Wasdin Die Geliebte des einen die da
mals in der

nſtalt dent eines anderen intrg

dzeckſtraße wohnte hatte die Gelegenheit

nahmen die Schuld auf ſich und wurückfälliger Verbrecher zu län See di
einer Gefängnisſtrafe Das Mia wurde frei eſer zu
Als Wasdin entlaſſen wurde knüpfte er mit dem
ein Liebesverhältnis an Nach ſeiner Rückkehr ädchen
Zuchthauſe merkte Schmidt bald daß das Verhalt em
dreieckig war Er wollte auf das Mä ver tnis jetzt
langte aber 50 Mk als Vergütung für ſeine friterten ver
wendungen Als er aber von den beiden ausgela ch Auf
verriet er der Polizei den Einbruch bei Ktöninwurden alle drei fekgenonimen und nach Moabit ſo

nachdem Wasdin auf dem Polizeipräſidium verſucht
ſeinem früheren Freunde an den Hals zu ſpringen hatte

Unfälle beim Stapellauf des George Wafyhi
Wie aus Stettin gemeldet wird ſind die Feierlichte ſten
dem Stapellauf des Dampfers George Waſhington bei
ohne Zwiſchenfall verlaufen Durch hohe Wellen die ber i dt
Dnlauſen in r r W gegenü erliegen her ide

wemmten wurden erſonen gegen ibß rlege und ſchwer derer bogen die Tribünen ge

Ein Totenkranz zur Hochzeit Einen recht mhat ſich eine Frau zu der Hochzeit eines angeen7 J benz

nick erlaubt Während der fröhlichen Feier erhielten die r
vermählten einen Karton zugeſchickt in dem ſich ein Toten
kranz mit ſchwarzer Schleife befand Die Hoch
geſellſchaft geriet darüber natürlich in große Erregung D u
forſchungen der Polizei ergaben ſchließlich daß die Abſenderin

war die auf dieſe Weiſe Rache an dem Bräutigam nehmen
wollte

Unterhaltungsblatt
Gold iſt Trumpf Roman von Albert Kevill Davies

ſetzung Die beiden Retter Humoreske nach
Engliſchen von Sophie Spiegel Bunte Zeitun g Ein
unbekannter Brief Richard Wagners Literatur

Lette Nachrienten
Andrees Grab gefunden

Kopenhagen 1 Nov Kapitän Storm von dem däni
ſchen Schooner Juga der ſich am 30 September bei Jndian
Sicle auf Labrador befand berichtet daß Kapitän Chalker
des amerikaniſchen Schiffs Pelops auf einer Landtour im
nördlichen Teile Labradors unweit der Küſte von Kap Mu
gora ein einfaches Kreuz mit dem Namen Andree ge
funden habe Unter dem Kreuze befand ſich in der Erde eine
Leiche ſowie ein Kaſten mit Papieren Der Kapitän ent
fernte das Kreuz verweigert aber jede Aufklärung über die
Papiere Die Fundſtelle iſt vollſtändig öde und wird ſelten
von Eskimos beſucht Wo die beiden Begleiter Andrees ge
blieben ſind iſt nicht bekannt Die in dem Kaſten enthal
tenen Papiere werden wahrſcheinlich Aufſchluß geben

Sitzung der preußiſchen Staatsminiſteriums
Berlin 11 Nov Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers

und Miniſterpräſidenten findet heute im Reichstag eine
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt

Karl Schneidt verurteilt
Berlin 11 Nov Die Strafkammer des Landgerichts I

verurteilte den Redakteur der Zeit am Montag Karl
Schneidt wegen Beleidigung der Anſtaltsärzte der
Jrrenanſtalt Leubus zu ſechs Wochen Gefängnis

Frachtdampferdienſt von Hamburg nach Kanada
Hamburg 11 Nov Die kontinentalen nord

amerikaniſchen Dampferlinien haben die Ein
richtung eines Frachtdampferdienſtes nach
Kanada beſchloſſen Die Linien die bei den in den letzten
Tagen geführten diesbezüglichen Verhandlungen durch Ge
neraldirektor Bal lin vertreten waren ſind zur Ausfüh
rung des Dienſtes einen Betriebsgemeinſchaftsvertrag mit
den beiden großen kanadiſchen Bahnſyſtemen der Canadian
Pacific und der Grand Truny Railway eingegangen Die
neuen Linien ſollen von Hamburg ausgehen und regelmäßig
die Häfen von Bremen und Rotterdam anlaufen

Von den Trauerfeierlichkeiten für Sardou
Paris 11 Nov Die Trauerfeierlichkeiten für V Sar

dou fanden mit militäriſchen Ehren ſtatt Fallisres hatte
ſich vertreten laſſen Der Unterrichtsminiſter Doumergue
und eine Abordnung der franzöſiſchen Akademie hatten ſich
im Trauerhauſe eingefunden wo Anſprachen gehalten wur
den Doumergue gab der Bewunderung der Regierung für
den großen Franzoſen Ausdruck der überall den Ruhm der
franzöſiſchen Literatur habe erſtrahlen laſſen

Die Todesſtrafe in der franzöſiſchen Kammer
Paris 11 Nov Jn der Deputtertenkamme

wurde heute die Debatte über Abſchaffung vie
Todesſtrafe fortgeſetzt Dejeann Soz vekämpftegſte
Todesſtrafe Egſtillard Rep erklärte der weſent
Grund für die Beibehaltung der Todesſtrafe G die Ro u
wendigkeit die anſtändigen eute 4
ſchüſtz en Der Juſtizminiſter Briand wandte fich ge Her
die Ausführungen die von den Anhängern re
Todesſtrafe zugunſten der Beibehaltung rbracht worden waren Er wies darauf hin daß die enen
ſtrafe nicht ſittlichkeitsfördernd und nicht von wirkli die
Nutzen ſei Der Plan der Regierung gehe dobirigf
Todesſtrafe durch die Ein zelhaft zu erſetzen deren rſten
ſamkeit erwieſen ſei Beifall links und auf der äuße
Rechten

Zaskoje Sjelo 11 Nov Der ehemalige ſerkiſwe W
niſterpräſident Paſchitſch wurde heute vom Kaiſe

Audienz empfangen et e

Leitung Wilhelm Georg orgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e ort
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und ſchtes
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für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Drn
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4 Ziehung 5 Klee 219 Föntel Preuss Lotterle
Ziehung vom 11 Sovember 1908 vormittags

Xur die Gewinne über 240 Mark ind den betrefterden Nummern
in Klammern
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K De L Kasse 219 Könfegl Preuss Lotterſe,
Ded eng vom 11 November 1808 naehwittage

ar e Geviaae der 320 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügtOhneo Gow Chr Wo ehamer verdoten
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500 82146 75 310 500 98 4655 86 3000 547 83064 71 130 38 308 23

425 48 1000 693 568 79 807 84016 1531 89 263 339 97 554 620 28 707 30
85024 95 136 358 524 52 625 75 901 69 86171 857 87356 559 695 88112
8327 419 640 90 873 89221 308 41 57 58 96 546 500 70 76 91 614 28 67 730

90172 560 789 93 340 944 91033 92 414 1000 40 510 17 33 762 842
92047 213 35 38 479 573 845 55 93068 224 449 573 637 767 902 94180 87
220 5000 33 38 95043 301 5 500 19 29 418 615 75 896 98 933 80 963158
46 603 60 731 910 1000 97312 821 63 98612 61 858 941 59 63 64 99058
116 490 552 936

100239 617 731 101178 296 460 543 200 102074 118 es 285
500 300 30 38 576 611 904 103270 346 559 614 1000 94 700 70 78 1000

856 500 76 81 84 104198 365 90 753 96 s09 98 105076 204 800
24 393 430 506 22 37 834 106045 192 500 344 515 839 44 990 107068s
1000 93 98 133 286 532 500 672 829 935 68 108483 716 e63 917 30
109414 70 930

110414 6se 817 111025 3000 323 56 3000 479 535 s 607 865
900 61 112397 486 605 71 913 40 80 113512 45 610 859 1000 902
114023 166 82 95 419 56 71 558 1500 99 115477 500 600 721 281
9909 116266 500 444 68 77 749 53 1000 117121 72 499 677 92 728
892 1180c12 97 183 248 561 92 e88s 119246 70 95 1500 309 731 64
837 73

120150 86 465 534 500 ess 733 s15 es 1000 121029 10000
349 567 500 645 735 847 122039 500 103 79 1000 34e 500 483 737
904 5300 10 48 86 123177 203 78 311 3000 450 72 300 90 514 45
642 757 827 52 927 124128 395 671 93 703 8348 125178 10000 422 693
801 126356 426 520 600 57 542 3500 127212 244 439 eeso 728 90 908
l1000 128052 117 500 575 612 747 825 26 300 33 500 53 e2 71
999 13000 1296066 154 3000 es e9 262 34e 442 85 13000 775

130133 500 205 55 385 598 e31 80 799 240 44 929 79 13 1080 282
629 43 88 882 90 928 132056 150 3000 448 e 133125 87 202 c11
134051 53 84 183 353 84 422 526 688 9es 77 87 135171 276 320 243

er e Ter 478 97 657 3000 ss0 137161 319 465 b
2 1 293 583 500 e62 96 501 93 626 719 974 97 leoo es 80 52 921 000 139287

140017 35 679 14 1024 191 255 418 534 64 14 2470 500 830 90
143124 93 227 500 534 92 500 768 79 e78 800 946 1000 144 81
es e33 145006 s 1000 272 516 627 727 40 146182 3000 348 466

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
redit 200,75 Diskonto 179 ,62 Deutsche Bank 241,12 Kanada

Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
179 60 Paketiahrt 111 75 Nordd Lloyd 89 I2 Russische Anleihe
von 1902 83 Laurahütte 175,37 Bochumer Guss 219 Harpener
We Gelsenkirchen 190,30 Berliner Handelsgesellschaft 168,12

ltimore 107,40 Phönix 177,25 Dresdner Bank 147,80 Schaatft

45 302 r 41 321 14 Tee 550 90 ſiooo c 217 14 80 200 258
504 50 527 1600 149134 484 e15001 8000 79 08 142 1000 313 3000 470 eo2 741 92 254 15 1235

s ws s 9650 153080 278 5800500 57 402 608 a s59 1500 15 m e s e o e du i
887 604 33 728 1000 ses 150 69 91 vo 155160 A77 625 718 45 78 044 156168 1000 79 228 1000
J 729 62 1000 88 157852 800 682 1580556 84 501 159186 77

vor r s72 o0 800 730 664 928 1000 161002 108 500
96 249 525 700 889 162104 19000 399 444 890 925 1500 16382e2
s27 164297 447 525 617 500 75 846 85 165178 389 509 1500 645 e
166130 90 95 848 016 57 167062 3090 736 058 168083 e9 285 500
506 97 s24 90 1690839 297 390 5391 79 6872 843 60 986

176215 366 550 655 17 708 88 1000 sos 994 171183 354 88 447 719
21 628 11000 v48 50 172187 218 71 v08 616 25 55 765 828 35 74 17322s
408 69 739 525 174884 469 581 645 49 v48 175596 647 729 44 8 994
176048 747 177174 215 481 630 40 1000 94 s 178088 212 1000

34 360 515 687 700 14 179102 13000 14 66 208 622 786 894 999
I860078 150 288 691 784 18 1014 v8 6585 1000 88 625 7268 500

182058 195 1000 800 183871 468 92 96 581 852 184138 245 663 8000
707 86 830 958 188270 98 529 661 9682 186065 109 51 15600 553 644
44 759 808 51 I 7oe0 1000 298 685 861 8000 1882838 96 873 792
l10oh s27 o23 1891209 831 80 600 457 76 643 74 935990011 41 44 214 1800 62 417 668 785 1600 916 19 1077 v0 128
444 68 562 615 25 1500 o6 9is 192109 44 98 751 1500 867 961 193285
363 608 876 968 1940620 38 131 643 65 768 833 195266 1000 450 508
607 741 44 196084 605 19 824 197208 68 483 603 26 737 834 980
198120 600 343 606 66 856 904 1996052 116 264 365 75 610 924 42

200108 618 762 11000 887 201274 366 490 860 5 202240 874
614 761 s898 203001 115 92 294 325 474 795 20408e9 500 99 140 1500
341 918 35 205161 346 628 59 606 87 732 89 816 40 981 206081 46
292 500 404 500 514 614 76 11000 01 765 s10 207050 187 321 13000
560 882 949 202006 486 505 618 809 998 209067 78 242 345 6503 65

210200 415 1500 728 804 34 48 923 211170 241 315 28 3000 608
1000 998 212080 75 94 113 229 379 742 8920 213127 110001 75 207

20 570 82 767 s82 214176 205 39 801 500 474 W 639 747 888 215025
99 300 78 81 488 556 216150 8000 98 228 1500 95 1000 377 11000
571 500 640 8090 500 2 17034 91 436 1000 532 11000 857 901 T7
218847 481 660 701 m 800 o 88 a v Se S St er 80 re
26 500 96 807 92222 209 851 8000 52 1000 76 882 962 221241 es 342 478 87

609 222084 78 134 361 65 18000 78 71 427 702 820 223008 126 1500
258 800 75 400 525 668 90 224152 667 767 225056 94 106 215 500
656 875 66 1500 937 72 226018 20 318 99 548 48 622 967 227042 11009
s 104 209 470 740 85 806 228002 356 423 85 677 500 702 13000 47
75 13000 80 868 98 6e7 229127 42 800 265 80 808 74 76 505 941 1000 47

230009 223 57 401 620 68 602 52 784 231202 502 724 27 71 re
905 232814 516 856 1000 648 732 588 907 233184 276 95 1000 431
710 234118 35 272 343 420 680 765 79 817 1000 905 235047 79 133
219 311 36 907 236114 58 1000 80 1500 4750 532 655 308 300 653
237086 550 824 9850 238867 486 565 611 9562 63 2539 186 96 277 821

240003 43 46 208 651 709 709 1000 83 964 24 1176 212 38 324
400 500 19 7859 859 934 500 44 71 24 2140 61 646 3000 a88 91
so 243085 487 68 500 33 08 788 W 24 4018 66 840 600 o29 24 5108
41 99 904 827 51 914 2 346 213 832 318 409 710 74 57 916 29 247 138
310 19 47b b48 e53 881 929 248029 62 2690 856 401 519 789 871 912 23
84 249275 406 58 68 71 598 648 8000 908

250400 509 825 25 1998 452 90 582 308 19 252082 145 65 77 288
568 736 912 28 1000 253187 201 347 552 605 98 722 35 42 964 25 4061
171 11000 248 92 363 44e 552 63 690 740 64 916 1500 255147 374 407
564 81 11000 256117 205 303 789 257 1681 308 62 1000 614 758 314
258229 801 686 31 928 97 259060 307 70 474 502 882 500 96 11000

8 38
260s27 572 77 914 31 34 261206 556 262172 2889 535 388 387 74

77 994 263514 678 847 982 264088 122 455 837 5260 6e7 8000 318 98
919 6000 265259 342 502 944 774 75 929 2660956 166 74 318 778
267262 555 268080 118 76 201 311 62 550 732 269055 288 348 616 735
500 976t L 32 1000 38 260 441 517 79 27 1041 183 268 419 1500 700

91 92 966 272068 122 335 495 621 953 273526 1500 45 38 13000 787
o ote 274112 303 470 e 1500 524 99 678 845 57 275184 734 94 881
276036 398 484 35 771 362 2779034 74 4090 771 74 71 326 278101 59
306 10 12 337 655 722 2e 279192 228 377 1500 515 21 1500 41 811
18 61 909

2280397 538 18000 37 797 281021 140 5723 98 700 46 95 301 32 921
60 222164 216 461 588 357 9897 28029 382 750 311 284120 206 37 358
78 e9 4951 890 285014 342 42 551 27d 286525 38 48 301 1000 70 787
880 904 5 287 124 34 70 259 304 S 434 514 682 51 87 ſ800 572 950 3000

Im Gewionrade verhlieben 1 Präamie zu 300 500 A 1 Gewinv
200 000 1 à 150 000 2 à 105 00 1 A 78 00 2 z r 990 3 4 50 900 3 A
40 900 15 à 30 900 28 A 15 900 89 à 10 000 126 à 5000 1935 à 3000 2983
à 1000 4641 à 500

es 500 5 65 609 ſ800 766 951 147022 98 185 214 506 920 148058 60
315 40 505 623 149132 44 418 54 583 393 986

150012 85 185 816 410 19 604 744 76 907 151065 1500 177 878
460 78 99 874 97 650 905 500 1520097 500 289 547 62 708 986
153084 97 181 228 300 56 597 817 18 500 965 99 154089 41 104
3000 72 236 500 575 773 855 1500 155067 76 57 133 79 500 488

687 733 88 15000 803 84 914 1500 156602 123 281 835 931 157144
56 96 298 329 442 530 80 715 856 841 80 957 97 158063 362 3000 408
638 707 1000 18 159098 347 487 703

160774 344 48 935 161159 1500 247 415 563 710 1000 92
162203 95 317 691 817 66 957 1630165 427 529 616 907 75 11000
164084 228 1000 806 19 65 165635 176 331 67 689 717 18 45 56 871
949 166022 208 71 455 630 3000 7e9 962 94 167091 100 236 391 533
500 o 168250 61 332 89 925 1500 162210 476 555 743 932 59 3000

170048 381 411 81 171009 55 270 87 335 66 72 84 480 518 76
729 172053 149 369 476 515 779 173087 1000 230 302 500 58 851
174270 915 175193 237 323 724 837 945 77 176317 11000 704 356
901 10 42 70 96 177181 374 730 862 946 178328 589 672 860 83 500
179082 84 96 289 319 85 563 769 87

130014 195 444 91 1000 547 677 747 825 923 33 181013 62 07
ro0o0o 233 70 312 182316 47 413 1000 679 939 1836039 193 566 605

79 792 940 85 87 92 184193 500 98 225 345 15001 689 898 1000
185101 92 413 517 75 90 614 18 897 186025 230 84 697 g86 1878353
1000 919 1000 188049 68 110 514 s596 928 3000 66 189904 182 500

343 62 83 741 836
196020 216 605 945 191015 539 984 192191 651 T1000 e3 083

193103 67 69 751 847 55 934 194112 637 1500 78 727 29 555 991
195199 329 1000 576 603 500 781 91 850 500 10627 604 17 1500

758 868 197205 84 1000 324 534 1500 6233 1000 908 198132 58 62
300 93 572 737 912 18 38 199017 91 149 458 981

200331t 551 775 939 94 201060 158 447 746 22012 151 244 338
412 32 98 509 20 779 912 203125 247 302 46 57 431 33 787 816 204153
1000 83 238 384 1000 537 51 739 65 83 3000 81 205262 355 3000
34 790 206017 319 438 48 526 75 1000 626 864 916 56 207651 63
3000 143 223 522 749 98 948 1000 208 60 521 71 500 733 816

209139 54 470 580 697 714 822
210140 45 230 38 382 511 703 21 1078 1000 208 458 575 779 805

38 212011 23 154 254 12000 314 428 592 857 213321 460 658 190 709
937 48 214231 367 1000 82 856 215 58 192 286 568 6559 992 218017
79 1000 141 222 53 779 844 217131 225 36 eas 1090 s61 97 213015
95 500 261 1000 322 29 3000 465 903 219024 357 524 633 1000
700 65 854 1000 944

220054 294 319 31 3000 413 500 42 91 688 731 75 u00 927
221076 77 372 517 56 658 714 30 838 947 500 88 222382 428 711 500
65 917 223277 350 65 493 529 654 718 68 922 1950 224067 221 454
679 300 830 923 225229 309 58 542 611 982 226026 91 198 245 342
66 456 565 789 227034 92 296 732 4090 828 53 228135 482 500 503
682 723 229034 64 500 401 594 926 500

230095 1000 222 351 674 746 806 18 912 23 1022 61 288 422 664
704 75 232061 275 304 964 76 ſ500 233156 903 234160 428 3000
644 761 823 235137 340 92 433 42 49 667 752 236037 65 318 30 531
48 77 607 742 69 237296 3000 361 432 65 98 591 665 1000 73 3000
238031 13000 93 137 208 22 71 309 41 82 497 507 683 911 49 3000
239503 603 32 799 899 1000

240101 371 478 93 500 512 730 825 3000 24 1017 8500 22 47
82 138 68 500 288 325 428 1000 530 46 621 99 242009 305 73 476 659
800 72 772 e9 1000 s806 965 243041 57 500 139 228 e85 634 52 95
733 891 244379 567 e21 245352 457 500 614 71 248 3000 246059
204 95 324 68 486 526 e28 731 908 18 33 247205 58 363 424 300 26
536 690 915 248218 757 e46 1000 249079 351 411 33 43 244 912 44 66

250174 210 627 251127 83 279 91 413 41 3000 612 52 300 713
62 91 883 252023 1000 192 386 535 e7 675 7760 983 253130 314 68 79
489 533 500 614 829 926 254385 500 473 82 500 726 22 5123 72
431 80 510 3000 39 75 907 860 92 2566048 207 79 500 978 300 25 7087
439 749 834 59 258038 75 217 77 345 562 612 52 774 259183 366 67
1500 443 649 976

260008 26 614 500 94 824 2610e4 265 737 82 3000 97 832 44
3000 52 71 262061 162 C31 1500 761 263003 238 86 306 29 406 1500

72 590 772 2645685 642 746 8e7 964 265192 1000 228 553 645 867 91
939 1800 266133 225 475 502 47 e7 e14 267024 156 99 607 761 268208
390 410 75 501 795 837 56 948 269090 125 42 212 317 72 527 1500 864

270113 379 e18 o073 271035 205 69 334 494 632 e47 920 64 27 2146
567 949 273224 41 301 35 43 77 537 897 500 944 790 274038 187 1000
93 245 490 568 11000 74 500 735 e43 275038 103 231 672 851 75
27 6276 13000 410 507 50 917 80 277019 90 122 415 512 15 707 67

w 549 55 62 624 35 44 769 88 279024 190 249 81 534 809 32 800

280053 198 227 460 75 911 27 281011 122 358 527 32 ar 65
282027 101 2 730 35 605 52 1500 e4 283067 141 449 642 97 834 500
284007 269 708 865 285068 94 500 426 286905 131 204 300 704
45 1000 84 s 17 287100 220 518 89 752 844 1500 906

hausen 135,25 Lombarden 22 50 A G 225 50 Siemens
Halske 203,75, Deutsche Uebersee 149,90 Tendenz Fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r 4proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichsanleihe
0,20 4proz Konsols 10 3roz Konsols 0 10 3proz Konsols

20, Alsen Zement 3 Hemmoor Zement 50 Strube 2 Flens
burger Schiffsbau 2 Gaggenauer Eisen 2 Hein Lehmann 2 Her
brand Waggon 4 Hofmann Waggon 2 Kronprinz Metall 1,99
Schulte Schlossfabr 25 Schwartzkopff 2,40 Stettiner Vulkan 3
Anilinfabrik 1,75 Albert chem Fabr 4 Byk chem Fab 1,25

Annaburg Seingut 65 Deutsche Asphalt Ge 23 3
uglühlicht 1,75 Lüneburg Wachsbleiche M je GKahla Porz 13 Königszelt Porz Rokenttg p Steingt

Schönwald Porz 5 Wessel Porzellan 2 Schon caTroitzsoh 50 Nordpark Terrain 50 Mk Terrain C Porz
Park Mitzleben 25 Mk Gröllwitzer Papier 50 A est 385
Ges 2,50 Siemens Halske 1,80 Leip7iger Gummi m Eleſtr
Kammgarn 6 Bliesenbach Vorz Akt 75 Caroline ca 4 St
hütte 2 Grube Eintracht ,25 Märk Westtal z Charlott
Menden Schwerte 50 Rositzer Braunkohlen 4 ergwerr
4 Dagegen notierten niedriger Omnibus Geg endree
Zucker ,50 Oranienburg chem Fabrik 3 Breslane e Wovsitze

Condoner Börso vom 11 Nov Es notrerten n Spri z
84,50 Rio Tinto 7t 50 Geduld 2,87 Goldtelds 4,97 t l KonaoSteel prets 117,75 Rand Mines 88 Anaconda II od el eom

Hanndeis BDepeschen
Berlin 11 Nov Priv Tel Nach den Ermitt

Vereins deutscher Eisen und Stahlindustrieller betrug
eisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg im O Jie Bohinsgesamt 941 582 Tonnen gegen 928 729 im Septembe tober 190
1 138 576 im Oktober 1907 Die Erzeugung verteilt a ung
einzelnen Sorten wie folgt Giessereiroheisen 199 S

205 044 Bessemerroheisen 21 400 38 309 Thoma624 018 740 912 Stahl und Spieleisen 59 675 90 419 gheſsen
roheisen 45 681 63 903 Die Erzeugung Während e de
Januar bis Oktober 1908 stellt sich auf 9 866 247 Ton Monate
10 827 160 Tomen im gleichen Abschnitt des Vorjahreg Le

Waren und Frocdubite
Oetreide

Berliner Produktenbörse 11 Nov Am Frühmarkt nos
Weizen inländ 204 208 00 Roggen inl 178 174 Hater mar
menklenburg pommersoher preuss posensecher u sohiesigoh
176 184 miätel 149 178 geringe 165 168 russischer mittel tre

HNais runder 180,00 188,00 Gerste inländ Futwergergt göring
und gering 155 166 gute 167 182 russische und Donau ſorgne ſt
bis 147 Erbsen inländ und ausländisoher Futterwaare 188 iot e 149

Woizenmehl 00 265,75 28 75 Roggenmehl o und 1 21,59 kleine
Wolnenkloie 10,76 11,76, Roggenkleie 11 50 12 25 Alles 23,70

Zuck er

ren
ober

Hamdurg 11 Nov Rabenrodeuaker I Produkt Bauia
Rendement nene Usanose frei an Bord Hamburg o

vorra naohm adandz
per Novbr 30,69 30,80 20,55 hDezember 20 35 30,75 20,65

20,95 20,90 20 80
Klar 31,29 21,15 21 00Man 21,40 21,35 21,25Hagust 321, 0 21,65 21,55stetig ruhig matt

Kaßfese

Hamburg 11 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper Da zember 29 käch 28 d 28 G

Aas d 23 d 28Mai a Gd 238 d 28 daSeptember 3238 d 28 d 28 440ruhig sterig
Kaftee behauptet

Kaflee good average Santos per Dez 39 per
Ruhug

rahig
Bremen 11 Nov
e vr e 11 Nov

März 38 per lam 837 pe Sept 8
Solrttus

Hamburg 11 Nov Spirrtus stetig per Nov 28 G per
Nov Dez 28 Gd per Dez Jan 28

Nordhausen 11 Nov Branntwei 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 h 62,25 63,5 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 10t
69,59 7C,50 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Petroleum
Hawmburg 11 Nov Petroleum gesohaftsl Stand white loko 7 T

Kartoffeimehl und Stärke
Berlin 11 Nov Kartottelmehl und StArke 19,25 19,75 Fenohte

Stärke 10 0
Magdebaorg 11 Nov

100 kg 19,25 19,75
Prima Kartoßtelsrärke und Mohl für

Wolle
Bremen 11 Nov Baumwolle still Upl loko middl 47 Ptg

Berſfiner Viehmarkt
Berlin 11 November Städtiscoher Sohblaohtviehmarkt

Amtlicher Berreht er Urrektion Es standen zum Verksut 471
hinder 1892 Kälber 1174 Sohate und 12,576 Schweine Bazahit wurden
tür 100 Pld oder 50 kgSchlachtgewreht in Mark bezw tür 1 Pid in Ptg
Käſber a teinste Mastkälber Volimilehmast und beste Saueg
kälber 97 02 b mittlere Mastkälber und gute Saugkälber
bis 92 c geringe Saugkälber 50 88 AL d ältere erine er
tnährte Kälber Fresser Scehate a Mastlämmer unjüngere Mastnammwei 76 78 M v ältere Masthammel 68 72 a
e mässig genährte Hamme und Schate AMärzschate 54 60 Mark
Schweine Man zahite für 100 Pfund mit 20 Proz Tara r
tleisenige der teineren Rassen und deren Kreuzungen 64 Mark
b tleischige 65 66 M e gering gewickelte 63 64 A d Sauen
66 Mark

Verlaut und Tendenz
200 Stück un verkauft Der Kälberhande
Ausgesuchte Kälver brachten Preise über Notiz
fand etwa zwei Drittel des Bestandes Absatz
markt verliet lebhaft und wurde geräumt

Metane
Glasgow 11 Nov Mittag Kohewen stetig Middlesbrough

warrants 4910 v ZinnLondon 11 Nov Chili Kupter stetig 64 e 8 Mon o5 n gugoh
Straits flau 139, 3 Monat 140 Blei span stetig 18 9014 i Zink gewöhnliche Marke stetig 20 sper Marke 31

Amerikanische WVarenm irkte
Kabelmeldung via Azoreu Bmdoen

i ſie o gVom Rinderauftrieb blieben etwa
gentaltete sich glattBei den Schatten

Der Schwelne

vew Vork II II 10 l onieago unWeizen o Des 114 i 113 Weizen p Dez 102 107
Mai 115 114 Mai lMais p Dez 71 71 i Mais p Dez 97 62m p Mar 70 70 Mai u oMeh Spring olears 4,10 4 10 Hater p Dezbr 2 iKatteeo Vair Rio Nr i S Mai 3p Nov 5,30 5 35 Roggen p Des 2 Tan 5,30 s 35 Sohmalz Des 9,17 9,20Petroleum in Cases 10,90 10,90 an

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Maus fest

Wasserstünde
4 bedeutet Aber unter Nullo

w u III

Jaaſe ung Unstrut nArtern Brückenpegel 0 Nov Nov o 6
Nebra Oberpegel 08 zUnterpegel r uisWeissentels Oberpegel r 280 r u zUnterpegoel W 70 3P rot 10 prausol 11 1Alsleben Oberpegel 10 251 11 3,29

Untorpegel 90 7Bernbur z 50 u 7Kalbe Oberpegel 1,34 e 1,88 16do Unterpegel 04 7 20
ſsor Egor Elbe Moldau ewachNov Waſſſ W uens eudweis 110 0,22 1 orgau i 723 3Prag Wittenberg 1 44Jungbunzl 0,22 e NhRosslau elan a Barby 133 7Purdubitz 70 40 s8 NMagdeburgBrandeis 0, 47 6 Tangermde 125 5 7

Melnik o 62 NVittonbrgeLersmeritz 11 0,80 63 Oöomite Peg 10 zen u 7
Aussig 0,61 81 Hohnstort 11 2 u 7Dresden es Lanendurg l
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